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Die wichtigsten Beschliisse des Gemeindeausschusses
ab Oktober 2014

Sitzung vom 01.10.2014

* 9. Abianderung des Durchfiihrungsplanes
der Erweiterungszone ,,Oberpfalzen II* -
Agarter Platzl - 2. MaBnahme

e Schneerdumungsdienst fiir die Jahre
2014/2015, 2015/2016 und 2016/2017 -
Los 1: Ortlichkeit Issing, Georgenberg und
Honigberg - Festlegung der Vergabeart

Sitzung vom 08.10.2014

e Schneerdumungsdienst fiir die Jahre
2014/2015, 2015/2016 und 2016/2017 -
Los 2: Ortlichkeit Ried/Pfalzen - Beauf-
tragung an Herrn Dorigo Georg aus
Pfalzen

e 1. Abédnderung des Durchfithrungs-
planes der Auffiillzone B1 ,,Issing West
- 2. MaBnahme

e Genehmigung und Auszahlung eines
ordentlichen Beitrages an die Fraktion
Pfalzen

Sitzung vom 15.10.2014

¢ Errichtung eines Gehsteiges in der Grein-
waldner Strafe: Abdnderung eines mate-
riellen Hausteilungsplanes im Zusammen-
hang mit der Erstellung des Teilungsplanes
- Vergabe des Zusatzauftrages an Geom.
Gerhard Stauder aus Vintl

e Erneuerung der Wasserkonzession
D/4904: Beauftragung des Dr. Ing. Walter
Sulzenbacher aus Bruneck mit der Ausar-
beitung der notwendigen Unterlagen

e Sanierungsarbeiten eines Teilstiickes der
Gemeindestralle in Miihlen: Verpflich-
tung eines Zusatzbetrages

e Wohnbauzone , Ehrenreicher® - Erweite-
rungszone C3 in Pfalzen - Genehmigung

des Durchfiihrungsplanes - 1. Mallnahme

Sitzung vom 22.10.2014

* Verschiedene Instandhaltungsarbeiten
beim Schielstand in Pfalzen: Vergabe
der Arbeiten an die Firma Durnwalder
Bau GmbH aus Pfalzen

e Zubau eines Kindergartens mit vier
Sektionen an die sanierte und erweiterte
Grundschule in Pfalzen: Genehmigung
der Endabrechnung

e Vergabe des Schneerdumungsdienstes
fir die Jahre 2014/15, 2015/16 und
2016/17: Ortlichkeit Issing, Georgenberg
und Honigberg an die Firma Mayr Johann
aus Terenten

e Verschiedene Arbeiten an der offentli-
chen Beleuchtung in Pfalzen - Beauftra-
gung der Firma Elektro Lamprecht aus
Vintl

e Ansitz Sichelburg in Pfalzen: Beauftra-
gung der Firma Elektro Lamprecht aus
Vintl mit der Durchfiihrung verschiedener
Arbeiten an der Elektro-Anlage

e Errichtung des Hauptsammlers Geor-
genberg in Pfalzen: Genehmigung des
Ausfiihrungsprojektes fiir Einreichzwecke

Sitzung vom 29.10.2014

e Abdnderung am Landschaftsplan der
Gemeinde Pfalzen: Abédnderung des
Landschaftsplanes im Bereich des ,,Hotel
Weiher“ in Issing, G.p. 398, B.p. 261, B.p.
217 und G.p. 1679/1 in der K.G. Issing -
,Hotel Weiher“ der Gasteiger Helga

e Ankauf eines Walzenstreuers fiir das
gemeindeeigene Streugerit
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Sitzung vom 07.11.2014

e Errichtung des Hauptsammlers Georgen-
berg in Pfalzen: Beauftragung des Dr. Ing.
Stefan Marcher mit der Bauleitung, dem
Aufmal, der Abrechnung und der Sicher-
heitskoordination in der Ausfithrungsphase

e Sanierung der Hofezufahrten Hell-
steiner, Ehrenreicher, Grunser, Unter-
schopfer und Hallerhof in Pfalzen:
Beauftragung des Herrn Dr. Ing. Walter
Sulzenbacher aus Bruneck mit Ausarbei-
tung eines Zusatzprojektes

Sitzung vom 12.11.2014
e Gewdhrung von Beitrdgen an verschie-
dene Vereinigungen - Jahr 2014

Sitzung vom 14.11.2014

e Sanierung der Hofezufahrten Hell-
steiner, Ehrenreicher, Grunser, Unter-
schopfer und Hallerhof in Pfalzen:
Genehmigung eines Zusatzprojektes

Sitzung vom 19.11.2014

e 4. Abanderung des Durchfiihrungsplanes
der Auffiillzone B4 ,Balksteinweg® - 1.
Malnahme

¢ Genehmigung des Durchfiihrungsplanes
»Zone fiir offentliche Einrichtung -
Kirche Issing“

e 3. Anderung des bestehenden Wiederge-
winnungsplanes fiir die Wohnbauzone A7
,Gasthof Tanzer” in Issing
Genehmigung des Durchfiihrungsplanes
fiir die landwirtschaftliche Wohnsiedlung
Hof ,,Mair bei Kirch“ — 1. MalBnahme

e L.G. Nr. 18/1991 - Regelung des Pilze-
sammelns - Uberweisung der Einnahmen
an die Landesforstverwaltung der Auto-
nomen Provinz Bozen - Jahr 2014

e Gestaltung der Puppenausstellung im
Puppenmuseum Pfalzen - Beauftragung
mit der Beratung und Planung der Ausstel-
lung

e Errichtung eines Regenwasserkanals in
der Sportzone Pfalzen: Beauftragung des
Dr. Ing. Christof Staggl aus Bruneck mit
der Bauleitung und Abrechnung

Sitzung vom 26.11.2014 - 14.30 Uhr

e Pfarrei Pfalzen - Gewédhrung und Auszah-
lung eines Kapitalbeitrages (Sanierung
Friedhofsmauer)

Sitzung vom 26.11.2014 - 21.20 Uhr

e Errichtung eines Regenwasserkanals
in der Sportzone Pfalzen: Vergabe der
Arbeiten an die Firma Huber & Feichter
GmbH aus St. Lorenzen

Sitzung vom 03.12.2014

e Trinkwassergebiihr: Genehmigung der
Tarife fiir die Trinkwasserversorgung ab
dem Jahre 2015

e Abwassergebiihr: Genehmigung der
Tarife fiir den Dienst der Ableitung und
Klarung der Abwésser ab dem Jahre 2015

* Weiterleitung des Landesbeitrages an
den Bildungsausschuss von Pfalzen -
Jahr 2014

* Freiwillige Feuerwehr Issing - Gewdih-
rung und Auszahlung eines Kapitalbei-
trages fiir den Ankauf von digitalen Perso-
nenrufempfingern

e Freiwillige Feuerwehr Pfalzen - Gewdih-
rung und Auszahlung eines Kapitalbei-
trages fiir den Ankauf von digitalen Perso-
nenrufempfianger

e Freiwillige Feuerwehr Pfalzen - Gewdih-
rung und Auszahlung eines Kapitalbei-
trages fiir den Ankauf von Uniformen fiir
die Jugendfeuerwehr

e Sanierung der Quellen Plattner Alm und
Schoader Wiese in Pfalzen: Genehmi-
gung des Ausfiihrungsprojektes

e Sanierung der Quellen Plattner Alm und
Schoader Wiese in Pfalzen: Annahme
und Zweckbestimmung der Finanzierung
aus dem Rotationsfond in Hohe von €
100.000,00 (L.G. Nr. 4 vom 10. Juni 2008)

e Haushaltsvoranschlag 2015 mit Vor-
schaubericht, programmatischen FErkla-
rungen und Mehrjahreshaushalt 2015 -
2019 Genehmigung des Entwurfs
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Sitzung vom 17.12.2014 Sitzung vom 14.01.2015
e Sanierung der Hofezufahrten Hellsteiner, e Errichtung eines Gehsteiges in der

Ehrenreicher, Grunser, Unterschopfer
und Hallerhof in Pfalzen: Genehmigung
des Endstandes, der Bescheinigung iiber
die ordnungsgemdfle Ausfiihrung der
Arbeiten und der Endabrechnung

e Zuweisung einer Altenwohnung auf
unbegrenzte Zeit im Biirgerheim von
Pfalzen an Frau Klapfer Paula

e Errichtung des Hauptsammlers Geor-
genberg in Pfalzen: Genehmigung des
Ausfiihrungsprojektes

e Errichtung des Hauptsammlers Geor-
genberg in Pfalzen: Annahme und Zweck-
bestimmung des Landesbeitrages von €
293.186,64 (L.G. Nr. 54 vom 18.06.2002)

e Sanierung und Neugestaltung des
Rathausplatzes und der Michael-Pa-
cher-Stralle in Pfalzen: Genehmigung des
Endstandes und der Bescheinigung iiber die
ordnungsgemille Ausfithrung der Arbeiten

Sitzung vom 22.12.2014
e Miillentsorgung: Festsetzung der Gebiihr
Jahr 2015

Sitzung vom 07.01.2015

e Abwasserentsorgung: Genehmigung des
Kostenvoranschlages Fithrungskosten
ARA Pustertal AG Jahr 2015

e Trinkwasserversorgung:  Trinkwasser-
analysen 2015 - Beauftragung der Firma
ECO-CENTER AG aus Bozen

e Inventar der beweglichen und unbeweg-
lichen Giiter: Ernennung der Verwahrer
fiir das Jahr 2015

Handwerkerzone 38
| - 39030 KIENS /| EHRENBURG
Tel. 0474 565049
Mare 335 8325299
Martin 335 8325300

Email: info@haustechnik.bz

Greinwaldnerstralle: Genehmigung des
Endstandes und der Bescheinigung iiber
die ordnungsgemdf8e Ausfiihrung der
Arbeiten

e Errichtung des Hauptsammlers Geor-
genberg in Pfalzen: Festlegung der Verga-
beart

e Sanierung der Quellen Porzen in Pfalzen:
Genehmigung des Ausfiihrungsprojektes

e Sanierung der Quellen Plattner Alm und
Schoader Wiese in Pfalzen: Festlegung
der Vergabeart

* Genehmigung und Auszahlung eines
ordentlichen Beitrages an die Fraktion
Pfalzen

e Errichtung eines auBerstiddtischen
Schutzdaches auf der Gp. 908/1 - Grund-
regelung - Beauftragung des Herrn Geom.
Werner Gaisler mit der Vermessung und
Ausarbeitung eines Teilungsplanes

* Errichtung eines Gehsteiges in der Grein-
waldnerstralle - Enteignung der erforder-
lichen Fldachen

e 12. Abanderung des Wiedergewinnungs-
planes der Wohnbauzone ,A1“ - 1.
Malnahme

e Erweiterung der Beleuchtungsanlage
beim Tennisplatz in Pfalzen: Beauftra-
gung des Dr. Ing. Stefan Marcher mit der
statischen Uberpriifung der Beleuchtungs-
masten

e Steuerberatung fiir die Gemeinde

Pfalzen - Jahr 2015 - Beauftragung der
Kanzlei Aul3erhofer GmbH

HOPFGARTNER J. GmbH

PFALZEN

Tel. +39 0474 528 253
Mobil +39 348 264 6842
info@hopfgartner.bz.it
www.hopfgartner.bz.it

VERPUTZ- & MAURERARBEITEN

GIPS- & MALERARBEITEN
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Baukonzessionen
Verzeichnis der erteilten Baukonzessionen vom 01.10.2014 bis 31.01.2015

Art. 70 des Landesraumordnungsgesetzes der Autonomen Provinz Bozen - (Varianten sind nicht angefiihrt)

Inhaber Arbeiten Lage Bau Adresse
Hopfgartner Gerald |Hotel Winkler in Greinwalden — G.p. 4/1 K.G. Grein-  |Greinwaldner Str.
Energetische Sanierung und walden 23/A
Erneuerung der Balkone
Gemeinde Pfalzen |Sanierung und Neugestaltung B.p. 13 K.G. Pfalzen |Kirchplatz

des Kirchplatzes

B.p. 517 K.G. Pfalzen
B.p. 9 K.G. Pfalzen
G.p. 1205 K.G. Pfalzen
G.p. 1223/1 K.G.
Pfalzen

Schlechtleitner Zusammenlegung der zwei Wohnungen | B.p. 274, m.A. 10 und | Anselm-Spar-
Arthur m.A. 10 und m.A. 11 im Wohnhaus 11 K.G. Pfalzen ber-Str. 13
Schlechtleitner Evi |auf der B.p. 274 K.G. Pfalzen

Schlechtleitner

Vinzenz

Nockler Sarah Sanierung und Umgestaltung B.p. 142 K.G. Pfalzen |Sichelburgstr. 1
Peskoller Reinhilde |des Wohnhauses

Hilber Helga Maria |Erweiterung mit energetischer B.p. 404, m.A. 17 K.G. | Michael-Pa-
Molgg Franz Sanierung des m.A. 17 im Haus B Pfalzen cher-Str. 17/D

der Wohnanlage ,,Michael Pacher

Gemeinde Pfalzen

Sanierung der Quellen ,,Plattner Alm*
und ,,Schoader Wiese*

G.p. 11852 K.G.
Pfalzen
G.p. 1186 K.G. Pfalzen

Gatterer Walter

Errichtung eines Fensters an der West-
seite im Dachgeschoss des Wohnhauses

B.p. 328 K.G. Pfalzen |Kirchweg 11

Gemeinde Pfalzen

Errichtung eines Hauptsammlers
,Georgenberg

verschiedene Grund-
parzellen K.G. Issing

Gemeinde Pfalzen

Sanierung Quelle ,,Porzn*

verschiedene Grund-
parzellen K.G. Pfalzen

Seiwald Franziska

Errichtung einer Uberdachung

B.p. 282 K.G. Issing | Dorfstr. 10

DURNWALDER BAU .-

Bauuntermehmung
Verkauf von Baumaterialien

39030 PFALZEN (BZ) Bachla 3
Tel. 0474 528174 - Fax 0474 528454
durnwalder.bau@rolmail.net

Kiener Dorfweg Nr. 2

39030 KIENS ?’CKE%
Kiens » 0474 565 312 b "
Pfalzen » 0474 528 088

Bruneck ® 0474 370 120

St. Lorenzen © 0474 476 144

GATTERER
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Arbeiten, welche noch von der alten Verwaltung im Jahr
2015 realisiert werden

1.) Errichtung des Hauptsammlers Georgenberg

Das Projekt beinhaltet den Neubau des Schmutzwasserkanals von Miihlen Richtung Georgenberg
bis zu den letzten Hofen Mitteregger und Perntaler.

Das Ausfiihrungsprojekt wurde mit Gemeindeausschussbeschluss Nr. 408 vom 17.12.2014 mit
Gesamtkosten von € 633.000,00 genehmigt, davon Ausmal3 der Leistungen: € 472.000,00, Kosten fiir
die Sicherheit: € 9.200,00 und zur Verfiigung der Verwaltung: € 161.000.00

Projektant: Dr. Ing. Marcher Stefan

Genehmigter Landesbeitrag € 293.186,00

2.) Sanierung der Quellen Plattner Alm und Schoader Wiese

Da die beiden Quellen nicht mehr den geltenden Normen entsprechen, miissen diese saniert werden.
Die Quelle auf der Plattner Alm soll neu bzw. besser gefasst werden und es soll ein zweiter Pol,
welcher sich etwas weiter vom Bach entfernt befindet, gefasst werden. Dabei verspricht man sich
ein qualitativ besseres Trinkwasser. Die bestehende Einzédunung ist zu sanieren, zu ergdnzen und zu
erweitern. Der neue Quellpol erhélt ebenfalls eine neue Umzaunung.

Die Quelle der Schoader Wiese (insgesamt 2 Pole) befindet sich in keinem ordnungsgeméf3en Zustand.
AuRerdem ist keine Umzdunung vorhanden. Die beiden Pole sollen neu gefasst und umziunt werden
und die Fassungen werden mittels Natursteinen markiert.

Das Ausfiihrungsprojekt wurde mit Gemeindeausschussbeschluss Nr. 396 vom 03.12.2014.2014 mit
Gesamtkosten von € 150.400,00 genehmigt, davon Ausmal3 der Leistungen: € 121.900,00, Kosten fiir
die Sicherheit: € 3.500,00 und zur Verfiigung der Verwaltung: € 28.400,00

Projektant: Dr. Ing. Christoph Stoll

Genehmigter Beitrag € 100.000,00 aus dem Rotationsfonds fiir Investitionen

3.) Sanierung der Quellen Porzen

Bei diesen Quellen (2 Quellen) handelt es sich um die éltesten in Pfalzen genutzten Quellen. Es sollen
ein Abbruch des bestehenden Sammel- und Druckunterbrecherschachtes und eine Neufassung der
beiden Quellen erfolgen. Die Quellareale werden umziunt, innerhalb der Umzdunung werden alle
Baume und Strducher entfernt. Fiir die Baustellenzufahrt soll die bestehende Fahrspur verbessert und
verlangert werden. Dies erleichtert auch die spitere Quellinstandhaltung.

Das Ausfiihrungsprojekt wurde mit Gemeindeausschussbeschluss Nr. 15 vom 14.01.2015 mit
Gesamtkosten von € 122.800,00 genehmigt, davon Ausmal? der Leistungen: € 99.500,00, Kosten fiir
die Sicherheit: € 3.500,00 und zur Verfiigung der Verwaltung: € 23.300,00

Projektant: Dr. Ing. Christoph Stoll

Genehmigter Beitrag € 100.000,00 aus dem Rotationsfonds fiir Investitionen

4.) StraRRensanierungen

(Kirchweg, Schulweg, Michael-Pacher-Stra3e, Zufahrt Sportzone, Greinwaldnerstrae und Balk-
steinweg)

Kirchweg: Teilabschnitt Widum — Balzl-Hof

Schulweg: Ansitz Pischile — Kreuzung Kirchweg

Michael-Pacher-Str.: Teilabschnitt Rathaus — Kreuzung Sichelburgstralle

Sportzone: Teilabschnitt Kreuzung LS 40 - Jugendraum

Greinwaldnerstral3e: Teilabschnitt Gasthof Jochele — Peststockl
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Balksteinweg: Anfang - Ende

Aufgrund der langjdhrigen Verkehrsbelastung, der verschiedenen Witterungseinfliisse und vorange-
gangener Bauarbeiten (Fernheizwerk) befinden sich die gegenstdndlichen Stral3enabschnitte alle-
samt in einem dullerst schlechten Zustand, welcher auch die Sicherheit der Nutzer gefihrdet. Um
nun einerseits ein Fortschreiten der Beschddigungen zu unterbinden und andererseits die Sicherheit
der Verkehrsteilnehmer zu gewdhrleisten, miissen diese Strallenabschnitte umgehend saniert und
instand gesetzt werden.

Projektant: Dr. Ing. Pescollderungg Markus

5.) Sanierung und Neugestaltung des Kirchplatzes

Der Kirchplatz ist derzeit asphaltiert und passt somit nicht zum neu gestalteten Dortbild, darum ist
eine Neugestaltung vorgesehen. Der Platz soll mit Pflasterbelag in Granit gestaltet werden. Die Griin-
flache vor der Kirche wird geringfiigig vergrof3ert und durch eine neue Betonmauer (mit Sitzgelegen-
heit) abgegrenzt. Der Hohenunterschied zwischen dem Haus ,Hellsteiner und dem zukiinftigen
Kirchplatz wird durch auslaufende Stufen ausgeglichen. Die Griinfliche nordlich des Rathauses wird
durch Bdume und einen Brunnen ergéinzt. Der Schotterweg vom Kirchplatz zur Feuerwehrhalle wird
in Porphyrpflaster ausgefiihrt.

Das Ausfiihrungsprojekt wurde mit Gemeindeausschussbeschluss Nr. 296 vom 21.08.2014 mit
Gesamtkosten von € 230.800,00 genehmigt, davon Ausmal3 der Leistungen: € 164.600,00, Kosten fiir
die Sicherheit: € 2.700,00 und zur Verfiigung der Verwaltung: € 63.500,00

Projektant: Dr. Arch. Georg Niederwieser

6.) Errichtung einer Stiitzmauer im Bereich der SchloB-Schoneck-Stralle

An der Gemeindestralle ,,SchloR-Schoneck” bei Miihlen gibt es einen labilen Boschungsabschnitt,
der abgesichert werden soll. Aus diesem Grund wird der Hang mit einer 1,5 m hohen Hangmauer
abgesichert.

Projektant: Dr. Ing. Helmut Mayer

7.) Glasfaser (Glasfaserverlegung in der Industriezone und in Greinwalden)

Es wurde ein Vorprojekt (Gesamtkosten: € 119.000,00 Industriezone und € 71.500,00 Greinwalden)
vorgelegt.

Projektant: Dr. Ing. Stefan Marcher, Team 4

8.) Sanierung der Sichelburgstralle - Haselweg
Es wurde ein Vorprojekt genehmigt.

Ablesung Wasserzahler

Die Gemeinde Pfalzen teilt mit, dass im Monat Februar die Wasserzéhler abgelesen werden.
Sie werden ersucht, sofern niemand angetroffen wird, den Zettel mit dem Zahlerstand ausge-
fiillt im Steueramt der Gemeinde abzugeben. Danke fiir ihre Mitarbeit

Suche Sommerjob
Ich bin Schiilerin der 3. Klasse Oberschule und suche eine Sommerbeschéftigung, auch
Kinderbetreuung. Uber einen Anruf wiirde ich mich freuen. Meine Telefonnummer: 3484697595
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Biomiillsammlung
Waschtermine fiir die Biotonne Jahr 2015
24.04.2015 22.05.2015 19.06.2015 10.07.2015 24.07.2015
07.08.2015 21.08.2015 11.09.2015 25.09.2015 09.10.2015

Zeit schenken, zuhoren, begleiten
Abschlussveranstaltung des Projektes ,,Orientierungs.los?!“

Als Reaktion auf vermehrte Vandalenakte
haben die Gemeinde Pfalzen und der Sozi-
aldienst Bruneck im November 2013 das
Gemeinschaftsprojekt , Kinder und Jugendliche
brauchen Orientierung” ins Leben gerufen. Mit
dabei waren neben der Grundschule auch der
Kindergarten, der Bildungsausschuss, die Bibli-
othek, der Jugenddienst Bruneck und mehrere
ortliche Vereine. Zwolf verschiedene Aktionen
wurden von den Projektteilnehmern geplant
und in Zusammenarbeit mit vielen Kindern
und Jugendlichen {iber das ganze Schuljahr
verteilt durchgefiihrt.

Zur Abschlussveranstaltung, die am 21.
November 2014 zum Tag der Kinderrechte
im Haus der Vereine abgehalten wurde,
fanden sich neben vielen Eltern, Kindern und
Jugendlichen Landesrdtin Waldtraud Deeg,
Biirgermeister Josef Gatterer, Pfarrer Andreas
Huber, die Kinder- und Jugendanwiltin Paula
Ladstétter und ihre Vorgingerin Vera Nico-

lussi Leck, der Vizedirektor der Raiffeisenkasse
Bruneck Josef Hainz als Hauptsponsor sowie
der Sprengelleiter der Sozialdienste Hans
Mitterhofer ein.

AnschlieRend an die BegriiBung durch die
Sozial- und Bildungsreferentin Dori Passler
wurden die verschiedenen Aktionen anhand
von Bildern présentiert und deren Ergebnisse
vorgestellt.
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Wichtige Erkenntnisse

Kinder und Jugendliche sind das Spiegelbild
einer leistungsorientierten Gesellschaft, in
der aufgrund der heutigen Schnelllebigkeit
kaum noch Zeit und Platz fiir die Bediirf-
nisse der Kinder bleiben. Das fiihrt nicht
selten in die soziale Vereinsamung. Daher ist
es wichtig, dass sich die Erwachsenen Zeit
fiir den Kontakt mit den Heranwachsenden
nehmen, ihre Sehnsiichte und Bediirfnisse
ernst nehmen und ihnen geniigend Freiraum
bieten, eigene Erfahrungen zu sammeln.
,Sieerhalten Orientierung, wenn die Erwach-
senen zu ihren Stirken und Schwéchen
stehen, Werte vorleben, sich fiir das Allge-
meinwohl einsetzen und die Entwicklungen
im Alltag konsumkritisch hinterfragen®,
fasste Martin Seeber, der das Projekt als
Schulleiter begleitet hatte, die Erkenntnisse,
die im Rahmen der zwolf stattgefundenen
Aktionen gewonnen wurden, zusammen.
Ziel sei es gewesen, die breite Offentlich-
keit auf die Bediirfnisse der Kinder und
Jugendlichen aufmerksam zu machen und
gemeinsam Impulse fiir eine kinderfreund-
liche Welt zu erarbeiten. , Fiir einen guten
Start ins Leben braucht es neben klaren
Richtlinien auch Rahmenbedingungen,
die wieder mehr Zeit und Platz fiir Kinder
zulassen®, betonte Dori Passler und wandte
sich mit diesem Appell vor allem an die

A\ o0 w

By |

AT 1

;

e
I}

y

Lk kbl

Vertreter von Politik und Wirtschaft. Am
Ende bedankte sie sich bei den vielen
Menschen, die das Projekt mit groBem
Engagement begleitet und unterstiitzt und
dadurch auch den Zusammenhalt im Dorf
gestarkt haben.

Im Rahmen der Veranstaltung fand auch die
Pramierung des Lesezeichenwettbewerbes
statt. Der Abend wurde von der Kinder- und
Jugendvolkstanzgruppe und vom Jungschar-
chor Pfalzen mit passenden Liedern musi-
kalisch umrahmt. Aul8erdem stellten Mark
und Werner Gartner die neue Lieder- CD
vor, deren Reinerlés der Mukoviszidose
Hilfe Siidtirol zu Gute kommt.

Nach den offiziellen Feierlichkeiten gab es
bei einer warmen Suppe noch ausreichend
Gelegenheit zum  Gedankenaustausch

zwischen Publikum und Organisatoren.
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Pramierung der schonsten Lesezeichen

Im Rahmen der Abschluss-
veranstaltung der Veranstal-
tungsreihe ,,Orientierungs.los!?
- Kinder und Jugendliche brau-
chen Orientierung® fand am 21.
November 2014 die Prdmierung
der Gewinner des Lesezeichen-
wettbewerbes statt.

In Zusammenarbeit mit der
Grundschule Pfalzen hatte die
Offentliche Bibliothek einen
Lesezeichenwettbewerb ~ zum
Thema  ,Orientierung  und
Lesen“ veranstaltet. Sehr {iber-
rascht, aber auch sehr erfreut,
waren die Veranstalter dariiber,
dass 120 Kinder am Wettbewerb
teilgenommen hatten.

Je nach Klassenstufe wurden die Teilnehmer
in zwei Kategorien eingeteilt: Schiiler der
ersten bis dritten Klasse und Schiiler der
vierten und fiinften Klasse. In jeder Kategorie
wurden drei Plitze vergeben. So konnten
sich Annalena Oberpertinger, Noah Wierer
und Jakob Hitthaler (erste bis dritte Klasse)
sowie Lisa Unterberger, Evi Lerchner und
Daniel Ausserhofer (vierte bis fiinfte Klasse)
liber tolle Preise freuen. Aullerdem wurden
die Lesezeichen der zwei Erstplatzierten
gedruckt.

,,BEs waren viele schone Lesezeichen dabei.
Die Entscheidung ist der Jury schwer
gefallen“, meinte Christina Nockler Winding,
die Vertreterin der vierképfigen Jury. Bei der
Entscheidung achtete die Jury vor allem auf
die Originalitét, auf die Farbgestaltung sowie
darauf, ob die Kinder das Thema verstanden
und umgesetzt haben.

Unter allen Teilnehmern am Lesezeichen-
wettbewerb verloste die Bibliotheksmit-
arbeiterin Maria Grunser Holzer weitere
tolle Preise. Die 90 Anwesenden bei der
Abschlussveranstaltung freuten sich mit den
Preistragern und spendeten viel Applaus.

LESEZEICHEN
ETTBEWER
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Wirtschaftsdiinger

Bestimmungen und Verhaltensregeln

Das Landesgesetz Nr. 8 vom 18. Juni 2002
enthdlt die Bestimmungen iiber die Gewésser.
Darin sind auch die Rechtsvorschriften iiber die
Ausbringung und Lagerung von Diingern und
Pestiziden in der Landwirtschaft zu finden.

Die Durchfiihrungsverordnung - Dekret des
Landeshauptmanns vom 21. Janner 2008, Nr.
6 - zum besagten Gesetz, wurde im Jahre 2008
erlassen. Darin sind zum Teil sehr restriktive
Bestimmungen iiber den Bereich Wirtschafts-
diinger festgeschrieben.

Aulerdem gibt es in allen Gemeinden eine
Wirtschaftsdiingerverordnung. Diese Verord-
nungen konnen von Gemeinde zu Gemeinde
mehr oder weniger abweichen.

Als Letztes, jedoch nicht weniger wichtig, gibt
es auch staatliche Bestimmungen, welche fiir
besonders schwerwiegende Ubertretungen
gedacht sind und welche zum Teil auch straf-
rechtliche Folgen mit sich bringen.

Fiir die Landwirte ist es natiirlich schwierig,
alle Bestimmungen im Auge zu behalten. Als
kleine Hilfe versucht die Forststation Kiens
eine Zusammenfassung iiber die wesentlichen
Bestimmungen und den damit verbundenen
Sanktionen in diesem Gesetzesbereich zu
erlautern.

Beginnend beim L.G. 8/2002 wird im Art.
44 festgehalten, dass mit Durchfiithrungsver-
ordnung verschiedene Vorschriften iiber die
Ausbringung und Lagerung von Diingern
und Pestiziden in der Landwirtschaft geregelt
werden, um die Verunreinigung der Oberfla-
chengewidsser und des Grundwassers zu redu-

zieren.
Im II. Kapitel der Durchfiihrungsverordnung
sind die ,,Bestimmungen zur fachgerechten
Landwirtschaft zur Verminderung oder
Begrenzung der Gewisserverunreinigung®
enthalten.
Im Art. 16 sind die erlaubten Ausbringungs-
mengen festgehalten. Diese werden in kg Stick-
stoff (N) pro Hektar (ha) und in GVE/ha ange-
geben. Die jeweiligen Hochstmengen sind an
den vorhandenen Pflanzenbewuchs und an die
Meereshohe gekoppelt.
Im Art. 17 sind ,Beschrinkungen fiir die
landwirtschaftliche Nutzung von Diinger*
enthalten. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Ausbringung von Diingern auf nicht land-
wirtschaftlich genutzten Flachen und im Wald
verboten ist. Natiirlich gibt es hier Ausnahmen
wie z.B. die Ausbringung im Garten, auf 6ffent-
lichen Griinflichen usw.

Im zweiten Absatz wird festgehalten, dass vom

1. Dezember bis Ende Februar des Folgejahres

ein generelles Verbot besteht, Wirtschafts-,

Kunstdiinger und Kompost auszubringen.

Im dritten Absatz wird die Ausbringung im

Futterbau, in den drei Wochen vor dem

Schnitt oder der Beweidung verboten.

Besonders im vierten Absatz gibt es einige

wesentliche Anderungen, weshalb wir alle

Punkte genau auflisten mochten.

Die Nutzung von Diingern ist verboten:

 Auf gefrorenen und schneebedeckten Boden.

e Auf wassergesittigten und tiberschwemmten
Boden mit anstehendem Grundwasser oder
mit aktiven Rutschungen.

e In einem Abstand von weniger als 5 m von
natiirlichen Wasserldufen und von kiinst-
lichen Abzugsgrdben des Hauptabflussnetzes
ohne Damm.

e In der Nihe der Ufer von natiirlichen Seen,
in einem Abstand von weniger als 10 m.

e In der Nédhe von StraBen und Siedlungen,
in einem Abstand von weniger als 5 bzw.
20 m, auller die Jauche wird sofort in den
Boden eingearbeitet oder mit Techniken
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ausgebracht, die die Ausbreitung von unan-

genehmen Geriichen reduzieren.
Im fiinften Absatz sind einige Ausnahmen
beziiglich der Ausbringung von Wirtschafts-
diinger enthalten. Eine Ausnahmeerméchti-
gung kann nur vom gebietsmélig zustdndigen
Direktor des Forstinspektorates ausgestellt
werden. Voraussetzung fiir eine solche Erméch-
tigung ist, dass in den Lagerstitten ein Uber-
schuss an Diinger vorhanden ist und dadurch
eine Gefahr einer Gewdsserverunreinigung
besteht. Es muss festgestellt werden, dass keine
andere Nutzungs-, Lagerungs- oder Abliefe-
rungsmoglichkeit besteht.
Im sechsten Absatz wird darauf hingewiesen,
dass in den nur als Weide genutzten Flachen,
welche im Bauleitplan als alpines Griin ausge-
wiesen sind, nur die direkt vor Ort erzeugten
Wirtschaftsdiinger verwendet werden diirfen.
Dies hat zur Folge, dass kein Wirtschaftsdiinger
vom Tal auf die Alm gebracht werden darf. Es
ist jedoch Vorsicht geboten, da auch im Tal
einige Weiden laut Bauleitplan als alpines Griin
ausgewiesen sind und auch dort die Ausbrin-
gung von Diingern verboten ist.
Im Art. 18 sind allgemeine Bestimmungen iiber
die technischen Eigenschaften der Lagerstétten
fiir Wirtschaftsdiinger enthalten. Besonders
wichtig ist, dass keine Sickersifte ausflieSen
diirfen. Laut Abs. 8 ist die, auch nur voriiber-
gehende, Lagerung von Wirtschaftsdiinger in
Waldgebieten verboten.
Im Art. 19 sind sehr wichtige Bestimmungen

tiber die Zwischenlagerung von Mist festge-

halten. Mist darf ohne Bodenversiegelung nur

auf fiir die Ausbringung bestimmten Boden
oder in deren unmittelbaren Nédhe unter

Einhaltung folgender Bedingungen zwischen-

gelagert werden. Auch diese Punkte werden

taxativ aufgezahlt.

e Esist nur Mist zuléssig, der vorher fiir minde-
stens 60 Tage auf einer Mistlege gelagert
wurde.

e Er darf nur auf Boden zwischengelagert
werden, die fiir die landwirtschaftliche
Nutzung bestimmt sind.

e Die Lagerung von Mist erfolgt in Form von
kompakten Haufen, damit die Kontakt-
flache mit dem Regenwasser und dem Boden
hochstmoglich reduziert wird.

e Es darf kein Sickersaft in die Oberflachenge-
wasser abrinnen und von Wasserldufen jeder
Art ist ein Mindestabstand von 10 m einzu-
halten.

e Der Standpunkt wird aullerhalb der bevor-
zugten Abflussbereiche von Schmelzwasser
gewdhlt und der Boden darf nicht von Natur
aus staunass sein.

e Der Abstand von offentlichen Stra3en betréagt
mindestens 5 m; es darf kein Sickersaft auf
jeder Art von Strallen abrinnen.

e Der Mindestabstand von nicht betrieblichen
Wohngebduden betrdgt mindestens 25 m.

e Es wird prézisiert, dass alle StraRRen offent-
lich sind, welche frei befahrbar sind. Es ist
also irrelevant, ob sich die Stral3en auf offent-

Sanovit-Schlaflosungen beleben im Schlal
Fiir einen Tag voller Energie
Informieren Sie sich exclusiv t
iiber Sanovit Matratzen und )

Lattenroste bei

Sichelburgstralle 26
39030 Pfalzen

Tel. 0474/ 528171
Maobil 335/ 6344420

www.pauls-stoffe.it
info@pauls-stoffe.it

::. LATSCHENGLBRENNEREI
[} (-3 2
A KRAUTERGARTEN
’50@&&1@

ISSINGY PEAVZEN,

Eigene Herstellung und Direktverkauf von
atherischen Olen, Einreibungen, Tees,
Krauterkissen, Krauterschnapsen,
Krauterprodukten usw.

Die Besichtigung der Latschendlbrennerei und des
Krautergartens ist von Mai bis Ende Oktober méglich.
Der Verkauf in unserem Geschaft ist ganzjahrig gedffnet.
Onlineshop www.bergila.com

Tel. 0474 565 373 - Fax 0474 561 591
www.bergila.com info@bergila.com
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lichen oder auf privatem Grund befinden.
Dadurch sind von diesen Bestimmungen
auch die meisten Hofzufahrten betroffen.
In der Durchfiihrungsverordnung sind viele
weitere Vorschriften enthalten, welche direkt
oder indirekt mit der Landwirtschaft und mit
den Wirtschaftsdiingern gebunden sind und
hier nicht angefiihrt werden.
Wie Anfangs beschrieben, gibt es in jeder
Gemeinde auch noch die Wirtschaftsdiinger-
verordnungen.
Grundsétzlich kénnen diese die Landesbestim-
mungen nur weiter einschridnken, jedoch nicht
ersetzen. In den meisten Gemeinden sind die
Landesbestimmungen iibernommen worden.
Um hier jedoch genaueren Einblick zu haben,
geniigt es sich an die jeweilige Gemeinde zu
wenden.
Die staatlichen Bestimmungen bleiben von
jenen des Landes unangetastet.
Bei Verunreinigungen von Strallen und Gewés-
sern konnen auch andere Gesetze, wie z.B.
Fischereigesetz oder Strallenverkehrsordnung,
zur Anwendung kommen.
Es gibt also eine ganze Reihe von Bestim-
mungen, welche bei Ubertretungen alle eine
Verwaltungsstrafe bzw. strafrechtliche Sank-
tion mit sich bringen. Falls durch die Verunrei-
nigung von Gewdssern oder StraRen Schiden
bzw. Unfille passieren, kann dies weiter zu
zivilrechtlichen Klagen und Schadensersatzfor-
derungen fiihren.
Die schwerwiegenden Folgen einer Ubertre-
tung dieser Bestimmungen werden leider hédufig
unterschétzt.
Es handelt sich nicht nur um 150,00 bis 450,00
Euro, wie laut Art. 57 des L.G. 8/2002 (Bestim-
mungen {iber die Gewdsser) vorgesehen ist. Ein

Groldteil der Landwirte stellen Gesuche, um
verschiedene Landes- bzw. EU-Beitrdge, wie
z.B. Ausgleichszulage oder Griinlandpridmie.
Dabei werden auch verschiedene Verpflich-
tungen eingegangen. Zu diesen Verpflich-
tungen gehoren auch die CROSS COMPLI-
ANCE (anderweitige Verpflichtungen). Darin
wird festgehalten, dass die Bestimmungen zum
Gewisserschutz eingehalten werden miissen.
Werden die Bestimmungen bzw. Verpflich-
tungen nicht eingehalten, hat die begangene
Ubertretung eine Kiirzung, Streichung oder gar
Riickzahlung der Beitrdge zur Folge.

Der Themenbereich Wirtschaftsdiinger ist von
grolBer Wichtigkeit und die gesamte Bevolke-
rung reagiert sehr sensibel darauf. Haufig stehen
die durch die Wirtschaftsdiinger entstehenden
Geriiche auch mit dem Tourismus in Konflikt.
Viele einheimische Biirger klagen {iber iible
Geriiche entlang der Stralen und in néherer
Umgebung ihrer Wohnhéuser.

Leider gibt es immer und iiberall auch schwarze
Schafe. Hier kann man nicht von guter land-
wirtschaftlicher Praxis sprechen. Die Ausbrin-
gung erfolgte ohne Riicksicht und Respekt vor
der Natur und kommt eher einer Entsorgung
von Jauche und Giille gleich.

Es kann und soll nicht sein, dass ein Kampf
zwischen Landwirte und der restlichen Bevol-
kerung entsteht und die Aufsichtsorgane als
Schiedsrichter verwendet, oder als Bosewichte
dargestellt werden.

Wir versuchen alle Parteien griindlich zu infor-
mieren und aufzukliren, sowie auf die Bediirf-
nisse aller einzugehen.

Fiir weitere Informationen steht die Forststa-
tion Kiens gerne jedem zur Verfiigung.




Pfalzner Blafi

Seite 15

Serdales

Sternsingen — Segen bringen
20C+M+B15

Nach Neujahr zogen auch heuer wieder
die Sternsinger von Haus zu Haus, um gute
Wiinsche zu bringen und fiir 100 Hilfsprojekte
weltweit Spenden zu sammeln. Dank der Gro3-
zligigkeit der Pfalzner Bevolkerung sammelten
die 24 Méadchen und Buben den stolzen Betrag
von 14.200 €. Ein herzliches Vergelt's Gott.
Ein groBer Dank gilt den Kindern, den Begleit-
personen und den Helfern fiir ihren wichtigen
und wertvollen ehrenamtlichen Dienst in der
Pfarrgemeinde.

Nach der Aussendung - Vier von sechs Gruppen

Jugendliche bewegen

Kreativitidt, Ideen und Begeisterung - Die
diesjahrigen Firmlinge starteten Ende
November mit vollem Schwung in die
Vorbereitung. Zum Start organisierte die
Pfarrei in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
dienst fiir alle Firmlinge einen Erlebnistag.
Dabei wurden das Vertrauen
und die Gemeinschaft in der
Gruppe  gestdrkt.  Anfang
Januar wurde auf Initiative der
Jugendlichen ein Abend im
Jugendraum gestaltet. Ange-
fangen bei der Programmpla-
nung bis hin zur Umsetzung
konnten sich die Jugendlichen
am Abend einbringen und so
Verantwortung fiir sich und die
Gruppe {ibernehmen. So wurde
der Abend zu etwas Beson-
derem: gemeinsames Kochen,
Spiele, Dekorieren, Gesprache
und jede Menge SpalRi. Begleitet

wurden die Jugendlichen von Mitglie-
dern der SKJ Gruppe und Mitarbeitern des
Jugenddienstes. Bis zur Firmung warten
auf die Firmlinge noch einige spannende
Einheiten zur Vorbereitung.
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Neuwahlen beim PJSLG

Puschtra Jungscharleitergremium-
startet in ein neues Arbeitsjahr

Das Puschtra Jungscharleitergre-

mium ist der Zusammenschluss der

Ortsverantwortlichen und Leite-

rlnnen der Jungschar- und Minis-

trantengruppen aus den vier Deka-

naten Taufers, Bruneck, Gadertal

und Hochpustertal. Das Gremium

ist ein Ort, wo Austausch stattfindet

und wo verschiedene Aktionen fiir

die Kinder und GruppenleiterInnen

organisiert werden.

Mitte November 2014 fand die erste

Sitzung des heurigen Arbeitsjahres

statt, wobei auch Neuwahlen auf
dem Programm standen. Viele Jungschar-
und MinistrantenleiterInnen sind der Einla-
dung gefolgt und haben sich im Pfarrsaal in
Bruneck eingefunden. Nachdem die bishe-
rigen Vorsitzenden Anna Mittich und Silvia
Pramstaller ihr Amt niedergelegt hatten,
leitete Meinhard Durnwalder die Sitzung
und versuchte, Kandidaten fiir die Wahl zu
gewinnen. Alsauch nach ldngerer Diskussion
niemand gefunden werden konnte, wurde
die Wahl doch gemacht und dabei wurde
die bisherige Vorsitzende Anna Mittich von
der Jungschar Pfalzen einstimmig wieder
zur Vorsitzenden gewdhlt. Thr zur Seite
stehen Sigrid Innerhofer aus Uttenheim als
2. Vorsitzende, Silvia Pramstaller aus Stegen

Schnitzerei
Reichegger

Bachla 27
[-39030 Pfalzen £ [
Telefon +39 0474 528036 mail: info@schnitzerei.it www.schnitzerei.it

Wertvolle Geschenke fur wertvolle Menschen

Puschtra Jungscharleitergremium

als Kassierin und Iris Achmiiller von der
Jungschar Pfalzen als Schriftfiihrerin. Nach
einem langen, aufmunternden Applaus ging
es auch schon an die Planung des Jahres-
themas. Im April wird es ein Kinderfest fiir
die Jungschar- und Ministrantenkinder aller
vier Dekanate geben und als Hohepunkt ist
ein Konzert mit der Gruppe Bluatschink
geplant. Im Mai wird das PJSLG einen
Bus zum landesweiten Kinderfest organi-
sieren. Weiters wird es im Friihling wieder
die schon traditionelle Kuchenaktion geben
und als Abschluss ist ein Wattturnier oder
ein Raftingausflug mit anschliefendem
gemiitlichem Beisammensein geplant.

bauvunternehmung

EINNER

PFALZEN

35 Jahre Bauunternehmung Leitner in Pfalzen

Ihr Partner fur kleinere Umbauten Sanierungen
Aussenddmmungen und Aussengestaltungen

Tel.: 0474 528 186
Mobil: 3382492294
e-mail: leitner_edmund@brennercom.net
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Start in ein neues bewegtes Jungscharjahr

Schon lange hatten sie gewartet, die vielen
Méadchen und Buben, bis das neue Jung-
scharjahr begann.

Ende Oktober war es dann soweit: Mit viel
Schwung und Eifer ging man wieder ans
Werk. Fiir die ca. 50 Mddchen und Buben gab
es vieles zu tun. Sofort wurde fleiRig fiir den
Weihnachtsmarkt in Pfalzen und Bruneck
gebastelt. Heuer wurden das erste Mal vom
11. bis 13. Dezember am Weihnachtsmarkt
in Bruneck Advents- und Weihnachtsdeko-
ration angeboten.

Nach einer Singprobe beteiligte man sich
mit Lieddarbietungen bei der Aktion der
Gemeinde ,Advent am Pavillon“. Im
Anschluss wurden die Kinder vom Nikolaus
reichlich beschenkt.

Am 23. Dezember wurde, wie schon gewohnt,
mit der FF von Pfalzen das Bethlehemlicht am
Brenner geholt. Dafiir bedankt sich die Jung-
schar beim Kommandanten Paul Mairvon-
grallpeinten und dem Fahrer Franz Gatterer.

Am 24. Dezember gestaltete man um 16
Uhr die Kindermette. Mit viel Freude trugen
die Kinder ein Hirtenspiel und Weih-
nachtslieder vor. Damit begeisterten sie
die vielen Kirchenbesucher. Im Anschluss
an die Kindermette und Christmette wurde
das Bethlehemlicht verteilt. Bei Tee und
Glithwein wiinschten sich die Kirchenbe-
sucher noch ein frohes Weihnachtsfest.
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Gedankt sei den Bldsern, die im Freien mit
ihrem Klang fiir weihnachtliche Stimmung
sorgten.

Nach der Weihnachtspause setzte man
das Programm mit einem Besenhockey
am Eisplatz in Pfalzen fort, welches der
Schiedsrichter Konrad Gruber gut gelenkt
hat. Anschliel3end bei der Preisverteilung im
Jugendraum gab es Tee und Butterkipfeln.
Bei einem geselligen Nachmittag bereiteten
die Kinder mit viel Geschick Waffelteig
zu und buken Waffeln, welche sie gleich
verzehrten und auch fiir die Jause in der
Schule mitnahmen.

Jungschar Pfalzen musikalisch unterwegs

Schon mehrmals wurde die Jungschar
Pfalzen am HI. Klara Tag auf den Tobel
nach Sand in Taufers geladen, um dort die
HI. Messe musikalisch zu gestalten. Bei
dieser Gelegenheit moéchte die Jungschar
der Chorleiterin Chizzali Mittich Petra fiir
die aufopferungsvolle Tétigkeit, welche sie
schon seit ca. zehn Jahren mit viel Geschick
und Einfiihlungsvermogen ausiibt, auf das
Herzlichste danken. Ein weiterer Dank gilt
Frau Walch Christine, welche den Jung-
scharchor seit einigen Jahren am Keyboard
begleitet und somit in der Jungschar einen
wertvollen Dienst leistet. Zum Schluss noch
ein herzliches Dankeschon den Kindern, die
immer fleiBig mitmachen und den Eltern, die
sie mit ihren Autos zu den verschiedenen

Auftritten fahren. Die Jungschar hofft, dass
sie in dieser Besetzung den Zuhorern auch
weiterhin viel Freude bereiten kann.
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KVW - Ortsgruppe Pfalzen

Wandern

Im letzten Jahr hat das Wetter nicht
immer mitgespielt und trotzdem ist
die KVW Wandergruppe im Laufe
des Sommers dreizehnmal unter-
wegs gewesen. Organisatorisch ist
es fiir die Veranstalter nicht leicht,
denn es mussten anstatt der vorbe-
reiteten Touren gar einige Male
Alternativwanderungen aufgrund
des schlechten Wetters gefunden
werden. Jedoch hat Heini, unser
Wanderfiihrer, das recht gut gemei-
stert.

Es ist schon klar, dass bei Regen-
wetter anfangs bei einigen Touren weniger
Teilnehmer gekommen sind, aber gewan-
dert wurde dann auch bei Regenwetter. Das
hat andere Wanderer dazu ermuntert, trotz
schlechten Wetters auch diese Tage zu nutzen
und mitzugehen.

So haben diese Angebote zehn bis dreildig Teil-
nehmer regelméRig genutzt. Auch die Méanner
haben sie gerne angenommen und waren bei
einigen Wanderungen schon in Uberzahl.

Fiir heuer haben wir uns iiberlegt, bei jedem
Wetter zu wandern und evtl. als Alterna-
tive bei schlechter Witterung kulturell etwas
zu besichtigen. Bei sehr schlechter Wetter-
vorhersage wird alles auf den néchsten Tag
verschoben. Auf jeden Fall wird ab dem Monat
Mai wieder gewandert und Heini hat sicher
wieder Touren im Programm, die fiir viele neu
und interessant sind.

Wir erwarten uns weiterhin eine zahlreiche
Teilnahme der Pfalzner Wanderbegeisterten!

Wassergymnastik fiir Senioren
Einmal etwas Anderes, haben wir uns
gedacht und haben heuer statt Seniorengym-
nastik Wassergymnastik in unser Programm
aufgenommen.

Prompt haben sich 16 Teilnehmer gefunden,
die jetzt jeden Donnerstag unter Anlei-
tung von Schwimmlehrerin Cornelia im
Hallenbad in Reischach etwas fiir ihre
Gesundheit tun.

Korperliche Ertiichtigung ist auch beim
KVW angesagt.

Seniorenclub im KVW

Das Preiswatten am Freitag, 16. Jinner war
fir den veranstaltenden Seniorenkalub
wieder ein voller Erfolg. Der Saal im Haus der
Vereine war voll von wattbegeisterten Seni-
oren. So konnte man wohl viele Teilnehmer
sehen, die das Karten als Denksport sehr
genieflen und diesem auch kontinuierlich
fronen. Es sind dann auch die Platzierungen
der vorderen Pldtze an diese Profis gegangen,
aber auch andere haben gut gespielt.
Gedankt sei den Sponsoren fiir das Zurver-
fiigung Stellen der Preise und ebenso der
Spielleiterin Edith: Sie hat mit Einfiihlungs-
vermogen und Routine das Turnier geleitet.
Auch die Organisatoren, die Frauen im
KVW-Ausschuss, haben sehr zum Erfolg des
Wattturniers beigetragen. Dankeschon!
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Senioren-Abos: Ab Janner Jahrespauschale
Erster Schritt der Tarifreform

Nach der Tarifreform im offentlichen Nahver-
kehr gibt es ab dem kommenden Jahr keine
Gratis-Abos mehr. Die Jahrespauschale fiir
die Abos der Senioren kommt mit 1. Janner
zur Anwendung. Hektik ist trotzdem keine
notwendig: Die Jahresabos gelten bis zum
Geburtstag des Besitzers, wer in den ersten
vier Monaten des Jahres Geburtstag hat, kann
in diesem Jahr die fillige Jahrespauschale bis
Ende April zahlen.

Konkret heillt dies: Die bereits ausgestellten
kostenlosen Senioren-Abos (Siidtirol Pass 65+)
sind bis zum Geburtstag des Besitzers giiltig. Wer
das Abo fiir ein weiteres Jahr verldngern mochte,
kann dies frithestens einen Monat vor Ablauf
tun. Es geniigt, das Abo vorzuweisen und die
Jahrespauschale zu zahlen. Vorerst kann man
sich dafiir an die Verkaufsstellen des Verkehrs-
verbundes wenden, in nichster Zeit sollen aller-
dings weitere nutzerfreundliche Moglichkeiten
fiir die Verldngerung und Einzahlung der Abos
eingefiihrt werden (Zahlung online per Kredit-
karte, direkt im Uberlandbus oder an den Fahr-
kartenautomaten).

Hektik ist auch bei jenen nicht angesagt, die in
den ersten vier Monaten des Jahres Geburtstag
haben. Fiir sie gilt 2015 eine Ausnahmeregelung,
die es erlaubt, die Jahrespauschale bis Ende April
einzuzahlen, dies um zu vermeiden dass es zu
Jahresbeginn einen Ansturm auf die Fahrkarten-
schalter gibt.

KVW Friihlingsfahrt

vom 17. - 19. April 2015
nach Graz mit Abstecher
nach Klagenfurt (Minimundus)

Anmeldung bis 7. Mérz
und weitere Infos bei Helmut Mair
oder Maridl Holzer

Wer dagegen erstmals den Siidtirol-Pass 65+
beantragt, kann dies bei den Verkaufsschaltern
des Verkehrsverbundes tun. Die notwendigen
Vordrucke finden Sie auch im Internet unter
http://www.provinz.bz.it oder http://www.
suedtirolmobil.info/ zum Download zur Vertii-
gung. Fiir diese neu ausgestellten Abos gilt in
den folgenden Jahren das jeweilige Ausstellungs-
datum als Falligkeitstermin. Damit dies nicht
vergessen wird, werden die Senioren in den
kommenden Jahren jeweils einen Monat vor
Ablauf bei jeder Entwertung durch einen Hinweis
auf dem Display der Entwertungsautomaten in
Bussen und Bahnhofen daran erinnert. Wird der
Betrag bis zum Félligkeitsdatum nicht eingezahlt,
erlischt die Giiltigkeit des Abos.
Die Jahrespauschale fiir den Siidtirol-Pass 65+ ist
librigens gestaffelt: Sie betrédgt fiir Antragsteller
von 64 bis 69 Jahren 150 Euro wie bisher, fiir jene,
die im kommenden Jahr 70 werden, 75 Euro, fiir
Nutzer ab 75 Jahren 20 Euro. Eine Ubergangsre-
gelung gilt im kommenden Jahr fiir alle Antrag-
steller ab 71 Jahren: Sie zahlen ebenfalls 20 Euro.
Dieses Mindestalter wird in den néchsten vier
Jahren jeweils um ein Jahr angehoben.
Wer die oOffentlichen Verkehrsmittel sehr selten
nutzt und den Siidtirol-Pass 65+ daher nicht
beantragen oder verlingern mochte, kann auf
den normalen Siidtirol-Pass, auf eine Wertkarte
oder einen Einzelfahrschein zuriickgreifen.
Giinther Burger- Abteilung Mobilitét

nocklers:z

innenausbau **

noeckler-tischlerei@rolmail.net
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KF

Katholischer
Familienverband

e Adventkranzbinden am 29. November 2014

Zum gemeinsamen Adventkranzbinden
luden die Ausschussmitglieder des KFS am
29. November 2014 alle Familien und Inte-
ressierten in das Vereinshaus von Pfalzen.
Reifen, Tannenzweige, Kerzen und verschie-
dene Dekorationsartikel wurden bereits am
Vormittag vorbereitet und so konnten die
Kinder und Erwachsenen ab 14 Uhr mit
dem Binden des eigenen Adventkranzes
beginnen. GroR und Klein haben mit groRem
Eifer zusammengearbeitet und einige auch
noch weitere Adventkridnze gebunden,
welche am Abend und am Sonntag nach
dem Gottesdienst zum Verkauf angeboten
wurden.

Weihnachtliche Musik, leckere Kekse,
warmer Tee und eine Malecke fiir die
Kleinen luden ein, etwas linger zu verweilen
und sich auf die Adventszeit einzustimmen.
Alle Anwesenden waren sich einig, dass
der gemiitliche Nachmittag unbedingt im
néchsten Jahr wiederholt werden sollte. Wir
vom KFS wollen mit dieser Aktion einen
christlichen Brauch aufrechterhalten und
ihn auch an junge Familien weitergeben.
Der Erlos aus dem Verkauf der Advent-
skrénze ist einer Pustertaler Familie zu Gute
gekommen, die sich sehr dariiber gefreut
hat. Allen, die mitgeholfen haben, ein herz-
liches Dankeschon.

“lﬁrﬂﬂﬂﬁ

- Grosse X$ - XXL
= $chuhe Grésse 36 - 46

Offnungszeiten: DI - FR 09.00 - 12.00 / 15.00 - 19.00 H
SA 09.00 - 12.00 /15.00 -18.00 H

oder im Online - Shop www.25shop.it

Riickblick des Katholischen Familienverbandes Pfalzen
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Weihnachten im Stall

Zu einer etwas anderen Kindersegnung
luden der Pfarrgemeinderat und der Kath.
Familienverband am Sonntag, 28. Dezember
2014 alle Kinder und Erwachsenen in den
Schopferhof ins Dorfzentrum von Pfalzen.
Es war schon eine ganz besondere Stim-
mung, die die sehr groe Menschenschar an
jene Nacht in Bethlehem erinnerte.

Im dunklen Stadel las Karl Tschurtschen-
thaler die Weihnachtsgeschichte, untermalt
von den Hirten und HI. Drei Konigen, darge-
stellt von Kindern der Grundschule Pfalzen,
die dem hellen Stern folgten und dem Jesus-
kind ihre Geschenk brachten, von Maria
und Josef (Kinder der Grundschule) und
den Tieren, Ochs, Esel und den Schafen.
LStill,  still,  still und  ,Ihr Kinderlein
kommet“, gespielt von der Flotengruppe
des KFS sowie die Kldnge der Bldsergruppe
umrahmten diese Andacht musikalisch.
Beim ,Vater unser”, mit Gestik betont,
machten Groll und Klein begeistert mit.
Zum Abschluss erteilte Herr Pfarrer Andreas

Huber den Segen fiir alle.

Bei warmem Tee, Weihnachtskeksen und
schmackhaftem Adventbrot im Hof wurde
noch eine Weile geplaudert und gespielt.
Ein groBer Dank geht an die Familie Hein-
rich Oberjakober, die uns alle so herzlich
aufgenommen hat, an Karl Tschurtschent-
haler und Martin Seeber fiir die Vorberei-
tung der Feier, an die Kinder der Grund-
schule, an Herrn Peter Hainz fiir die guten
Kekse und an alle fleiBigen Helferinnen und
Helfer.

/oberarzbacher

Nikolausweg 8 - 39030 Issing/Pfalzen
Fax. 0474 56 52 35 - Mobil 348 660 25 15
< info@oberarzbacher.bz - .
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Bonsai

Bonsai-Liebhaber und jene, die es noch
werden wollen, trafen sich am Samstag,
31.01.2015 nachmittags im KFS-Raum. Frau
Cécilia Oberarzbacher, Bonsai-Expertin,
fiihrte die Erstgestaltung eines Bonsai vor,
gab Tipps fiir die richtige Pflege und beant-
wortete gerne Fragen.

Einige ihrer schonen Bonsai waren auch
ausgestellt.

beherzt

Katholische Frauenhewegbﬁﬁget@ Was ist der Taufnachmittag?

begeistert
Pfarrei Pfalzen

Seit einigen Jahren werden von den Frauen
der Katholischen Frauenbewegung Pfalzen
Taufnachmittage angeboten. Eltern und
Paten werden eingeladen und gemeinsam
mit Pfarrer Andreas werden die Symbole der
Taufe, der Ablauf der Feier, die Bedeutung
des Patenamtes erldutert und miteinander
besprochen. Der Taufnachmittag ist eine
wichtige Ergdnzung zu den Taufgesprdchen
des Priesters.

So kann die Taufvorbereitung einen Beitrag
leisten, um junge Familien in ein konkretes
christliches Netzwerk der Pfarrgemeinde
einzufiigen und mit Menschen in der Pfarr-
gemeinde vertraut zu machen.
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Weltgebetstag der Frauen — 6. Mirz 2015

Jedes Jahr am ersten Freitag im Mérz feiern
Christinnen und Christen in {iber 170
Landern der Erde den Weltgebetstag der
Frauen. Der Weltgebetstag ist eine weltweite
okumenische Basisbewegung, die seit mehr
als 100 Jahren durch ,informiertes Beten
und betendes Handeln“ Zeichen der Solida-
ritit setzt und Not lindern mochte.

Den diesjahrigen Weltgebetstag der Frauen
haben Frauen aus Bahamas zum Thema
,Begreift ihr meine Liebe?“ vorbereitet.
Bahamas - ein aus 700 Inseln bestehender
Inselstaat zwischen Florida und Kuba im
Atlantischen Ozean gelegen.

Auch in Pfalzen wird der Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen am Freitag, 6.
Mirz 2015 um 19 Uhr in der Pfarrkirche
gefeiert. Die Kath. Frauenbewegung 1ddt alle
herzlich ein.

D .
Dée Kimderfremide_

Stidtirol

Liebe Eltern!

In diesem Sommer mochte die Gemeinde
Pfalzen in Zusammenarbeit mit der Sozialge-
nossenschaft ,Die Kinderfreunde Siidtirol“
das Projekt ,Kinderfreunde-Sommerbe-
treuung“ anbieten. Das Angebot richtet sich
an alle Kindergarten- und Grundschul-
kinder.

Die Sommerbetreuung verfolgt nicht das
Konzept des traditionellen Kindergartens
oder der Schule - die Kinder haben Ferien,
und das wollen wir respektieren.

Das Programm fiir die Sommerbetreuung
wird von der Sozialgenossenschaft ,Die
Kinderfreunde Siidtirol“ in Zusammen-
arbeit mit den Betreuer/-innen erstellt.
Zu abwechslungsreichen und kreativen
Themenwochen werden regelmélig inte-
ressante Ausfliige (z. B. Ausflug auf einen
Bauernhof, Besuche bei der Feuerwehr, im
Museum, Picknick im Wald usw.) organisiert

Kinderfreunde-Sommerbetreuung 2015
in der Gemeinde Pfalzen

und sportliche Aktivititen (z. B. Kinder-
olympiade, Ful$ballspielen usw.) durchge-
fiihrt. Es wird gebastelt, gemalt und gespielt.
Die Moglichkeit, neue Freundschaften zu
kniipfen und aktive und kreative Erfah-
rungen in und mit der Natur nehmen einen
besonderen Stellenwert im paddagogischen
Konzept der Kinderfreunde-Sommerbe-
treuung ein. Die Kinder bekommen Anre-
gungen und Freiraum, um die Natur kennen
und schitzen zu lernen.

Die Sommerbetreuung wird ihre Tore vom
29.6.2015 bis zum 14.8.2015 von 7.30 Uhr
bis 17.00 Uhr fiir Ihr Kind/Thre Kinder im
Kindergarten, Schulhausplatz 1b in Pfalzen
offnen. Die Kinder konnen bis 9.00 Uhrin die
Sommerbetreuung gebracht werden, danach
startet das Programm der Sommerbetreuung.
Sie konnen Thre Kinder entweder vor dem
Mittagessen um 12.00 Uhr abholen oder
erst wieder ab 14.00 Uhr (sofern irgendwie
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moglich), da die Kinder wahrend des Mittag-
essens nicht gestort werden sollten — dann
aber jederzeit.

Der Elternbeitrag pro Kind und Tag beléduft
sich auf 8,50 €; die Kosten fiir das Mittagessen
betragen 2,50 €. Sie konnen die Sommerbe-
treuung den ganzen Zeitraum iiber nutzen,
aber auch nur wéahrend einzelner Tage. Sie
konnen von Tag zu Tag entscheiden, ob Sie
Thr Kind zu uns in die Sommerbetreuung
bringen moéchten. Es werden nur jene Tage
in Rechnung gestellt, an denen Ihr Kind die
Sommerbetreuung auch tatsdchlich besucht!
Zudem wird von Seiten der Sozialgenossen-
schaft eine einmalige Anmeldegebiihr von
20,00 € pro Familie/Projekt berechnet. Die
Anmeldegebiihr wird auch dann berechnet,

LEBENSHILFE

ONLLUS

wenn Thr Kind die Sommerbetreuung nicht
in Anspruch nehmen sollte.

Anmeldung:

Online unter www.kinderfreunde.it
Sitz der Sozialgenossenschaft

,Die Kinderfreunde Stidtirol“
Andreas-Hofer-Str. 50 - 39031 Bruneck
Anmeldeschluss: 30. April 2015

Fiir weitere Informationen stehen wir Thnen
jederzeit gerne zu Verfiigung:
Sozialgenossenschaft

,,Die Kinderfreunde Siidtirol*

Tel. 0474 410 402

info@kinderfreunde.it
www.kinderfreunde.it

Die Lebenshilfe sucht volljahrige
Begleiter/innen und Gruppenleiter/innen
bei ihren Sommerurlauben fiir Menschen

mit Beeintrachtigung.
Kontakt: Martina Pedrotti,
0471 062528, pedrotti@lebenshilfe.it

Unterstiitzung bei den Hausaufgaben
frei.raum

Mit dem Beginn des neuen Semesters an den
Schulen startet auch freiraum.learning in die
zweite Runde. Die Kinder und Jugendlichen
werden dabei bei der Erledigung ihrer Haus-
aufgaben unterstiitzt. Das soziale Lernen in
der Gruppe rundet das Angebot ab. Fiir die
4. und 5. Klasse Grundschule findet frei-
raum.learning jeweils mittwochs von 14.30
- 15.15 Uhr statt, fiir die Mittelschiiler diens-
tags von 15.00 - 15.45 Uhr. Die Anmeldung
ist bis zum 28. Februar im Jugenddienst
Bruneck moglich.

In Kombination mit der Hausaufgabenbe-
treuung findet anschlieRend der freiraum.
treff statt: Calcetto, Billard, Spiele, kochen,
backen, Kreatives — es wartet viel Span-

nendes auf die Kinder und Jugendlichen im
Jugendraum.

Informationen und Anmeldung im Jugend-
dienst Dekanat Bruneck bei Daniela Ober-
hollenzer, 327 0266525
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O Tagesmiitter

Ein Ort voller Wiarme und Geborgenheit:
Rund 100 Tagesmiitter der Sozialgenossen-
schaft Tagesmiitter bieten in ganz Sidtirol
familienfreundliche Betreuungspldtze bei
sich zu Hause an. Zeitliche Flexibilitét,
familidre Nestwadrme und viel Zeit fiir jedes
einzelne Kind sind gerade fiir die Kleinen
ein groRRes Plus. Die Senkung der Tarife seit
2014 kommt den Familien sehr entgegen.
Auch in Pfalzen bietet die Tagesmutter
Marlene Ebner eine familiennahe und
flexible Unterstiitzung, Familie und Beruf zu
kombinieren und die Kinder dabei in profes-
sionellen und liebevollen Handen zu wissen.
Die Tagesmutter baut dabei auf die Ausbil-
dung zur Tagesmutter und vielfiltige Erfah-
rungen mit Kleinkindern. Unterstiitzt wird
sie von der Pddagogin Dr. Carmen Profanter
und der Koordinatorin Petra Patsch.

Bewusstes Erleben der alltaglichen Dinge
Mit diesem Betreuungsmodell garantiert
die Sozialgenossenschaft Tagesmiitter opti-
male Bedingungen fiir kleine Kinder: Bis zu
maximal sechs Kinder betreut eine Tages-
mutter im familidiren Umfeld. ,,Gerade bei
den ganz Kleinen ist es wichtig, dass die
Gruppe klein ist und dadurch viel Zeit
fiir jedes einzelne Kind bleibt“, erklart die
Tagesmutter.

Grollen Wert legen die Tagesmiitter auch
auf eine erste ,Kennenlernzeit“, indem das
Kind gemeinsam mit den Eltern die neue
Umgebung kennenlernt. ,Diese Zeit wird
individuell geplant und endet dann, wenn
zwischen dem Kleinkind und der Tages-
mutter eine vertrauensvolle Beziehung
entstanden ist“, weil§ die Pddagogin Carmen
Profanter.

Die Tagesmiitter ergdnzen dazu: ,Von
groller Bedeutung sind fiir uns Tagesmiditter
die Bewegung im Freien und das Erleben
der alltdglichen Dinge*.

Tagesmiitter bieten
Kleinkindern ein familiares Nest

Flexible Betreuungszeiten

Auch die flexiblen Betreuungszeiten bei
den Tagesmiittern kommen den Eltern sehr
entgegen. ,,Dass wir keine starren Betreu-
ungszeiten haben, ist besonders fiir Eltern
mit unregelmdRigen Arbeitszeiten ein grof3er
Vorteil“, erzdhlt die Koordinatorin Petra
Patsch.

Giinstigere Tarife

Mit Beginn des Jahres 2014 wurden die
Preise fiir den Tagesmutterdienst an die
der Kindertagesstitten angepasst und somit
erheblich verringert. Der Stundensatz wurde
auf maximal 3,65 € gesenkt, sehr zum Vorteil
der Familien. Die Eltern kénnen zusétzlich
dazu bei der Bezirksgemeinschaft um eine
Tarifbegilinstigung ansuchen.

Informationen erhalten Sie bei unserer
Koordinatorin: Petra Patsch
ELTERN-KIND-ZENTRUM Bruneck
P. v. Sternbachstr. 8

Tel. 0474-410777 | Mobil 340-3662984
Donnerstag: 9.30 - 11.00 Uhr
www.tagesmutter-bz.it
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Bezirksaltersheim Bruneck

Internationaler Tag der Senioren — .....
auch im Wohn- und Pflegeheim in Bruneck .......

Liebe Leser/innen,

immer wieder stellt sich in einer alternden
Gesellschaft die Frage nach dem Stellen-
wert des alten Menschen. Waren es in der
Antike bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts
vor allem die Alten und Weisen, welche
eine gehobene Funktion und Stellung inne
hatten, so scheint sich heute vieles um die
Jugend und Jugendlichkeit zu drehen. Der
alte Mensch ist drauf und dran seine Rolle zu
verlieren und nur mehr als Negativ-Faktor
gesehen zu werden. ,Der alte Mensch wird
nicht mehr gebraucht” scheint der Tenor
in der Gesellschaft zu sein. Zum Gliick
hat diese Einstellung noch nicht génzlich
Ful} gefasst und man ist sich bewusst, dass
dltere Menschen, denen wir heute unseren
Wohlstand verdanken, eine wichtige Rolle
in unserer Gesellschaft spielen. Was wiirden
wir wohl ohne unsere Omas und Opas
machen? Es gilt die dlteren Menschen als
wertvolle Ressource wahrzunehmen und
ihren geleisteten Beitrag fiir die Gesellschaft
und in vielen Bereichen des heutigen Lebens
in der Offentlichkeit stirker zu wiirdigen.
Viele Aktionen verfolgen gerade diesen
Zweck, wie auch jene Initiative des
Verbandes der Seniorenwohnheime Siidti-
rols, welche alle Siidtiroler Heime jeweils
am 1. Oktober, dem Internationalen Tag der
Senioren, dazu aufruft, unter dem Motto
,Tag der Senioren, Tag der Begegnung“ mit
verschiedenen Veranstaltungen auf die Situ-
ation und die Belange der dlteren Menschen
aufmerksam zu machen.

Betagte Menschen miissen jene Unterstiit-
zung bekommen, die sie benotigen. Entspre-
chende Angebote miissen bedarfsgerecht
entwickelt werden und fiir pflegebediirftige
Menschen miissen die erforderlichen Struk-
turen fiir die Pflege und Betreuung gesichert
werden.

Ex-Biirgermeister =~ der  Stadtgemeinde

Bruneck und ehemaliger Prasident des
Konsortium Wohn-und Pflegeheime Mitt-
leres Pustertal, Herr Giinther Adang hat sich
stets fiir die Belange der Armen und Schwa-
chen sowie fiir die Bediirfnisse der Senioren
eingesetzt.

So bildete der 1. Oktober einen wiirdigen
Rahmen, Herrn Giinther Adang, leider
all zu friih durch ein Lawinenungliick
am 15.12.2001 verstorben, posthum zu
gedenken und zu wiirdigen. Auf Einladung
des Konsortiums sowie der Stadtgemeinde
Bruneck kamen viele Ehrengéste in das
Heim und wiirdigten in ihren Ansprachen
die Verdienste des Herrn Adang, vor allem
jene um die Verwirklichung des Wohn- und
Pflegeheimes in Bruneck, welches ihm ein
Herzensanliegen war.

Den Hohepunkt der Veranstaltung bildete
die Enthiillung einer Gedenktafel an den
ehemaligen Prasidenten und die Benennung
des Wohn- und Pflegeheimes in Bruneck
nach Gilinther Adang.

Zusammen mit den Heimbewohnern, Ange-
horigen, Bekannten und Freunden klang die
Veranstaltung bei einem kleinen Buffet und
mit der Besichtigung der im Eingangsbereich
ausgestellten Produkte der Heimbewohner,
welche sie im Rahmen der Freizeitaktivi-
tidten selbst hergestellt haben, gemiditlich aus.
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Thre Meinung ist uns wichtig ........ liefern, welche uns aufzeigen, dass unsere

Liebe Leser,

tagtéglich sind wir bemdiiht, fiir unsere Heim-
bewohner jene Einrichtung zu sein, in der sie
sich wohlfiihlen kénnen und in der sie sich
gut gepflegt und betreut wissen. Unser aller
Finsatz gilt, alle dafiir notwendigen zur Verfii-
gung stehenden Mittel, sei es finanzieller,
technischer, organisatorischer wie auch perso-
neller Art, so einzusetzen, dal den Anfor-
derungen entsprochen werden kann, ohne
dabei die Qualitidt unserer Dienstleistungen
am alten Menschen aus dem Blickwinkel
zu verlieren. Bei immer knapper werdenden
finanziellen Ressourcen stellt dies einerseits
die Fiihrung wie auch die Politik vor eine
wichtige Aufgabe, ndmlich die notwendigen
Voraussetzungen dafiir zu schaffen, dass gute
Pflege und Betreuung auch leistbar und finan-
zierbar bleiben.

Gerade in Heimen dieser Groflenordnung
bedarf es der Modelle, die es erlauben, zielo-
rientiert, strukturiert und wirtschaftlich zu
arbeiten und die gleichzeitig neben den wirt-
schaftlichen Zahlen vor allem den Fokus auf
die Erwartungen der Heimbewohner und
deren Umfeld richten. Deshalb konnen wir
auf die erhaltenen Auszeichnungen der Priif-
stelle AICQ Mailand, italienische Partnerorga-
nisation der EFQM (European Fondation for
Quality Management) sowie des Verbandes
der Seniorenwohnheime Siidtirols zu Recht
stolz sein, welche uns bestéitigen, jene Modelle
anzuwenden, welche vor allem den Heim-
bewohner in den Mittelpunkt stellen und so
ausgerichtet sind, Fehler- und Schwachstellen
aufzuzeigen und Verbesserungsmalinahmen
einzuleiten. Gerade das fiir Siidtirol erarbei-
tete und erstmals verliehene Qualitétssiegel
verleitet die Heime dazu, ihre Stirken aufzu-
zeigen und an ihren Schwéchen zu arbeiten.
Dabei ermoglicht die Bewohnersichterhebung
die aktive Beteiligung der direkt Betroffenen
und bildet zugleich eine Zufriedenheitsmes-
sung auf der Grundlage fiir eine Optimierung
der Leistungen.

So konnte u.a. auch die durchgefiihrte Ange-
horigenbefragung sehr positive Ergebnisse

Arbeit geschdtzt und anerkannt wird und
welche uns stdrken und motivieren, den einge-
schlagenen Weg weiterhin zu verfolgen. Dabei
setzen wir auch auf fachlich gut qualifiziertes
und erfahrenes Personal, durch welches wir
durch den stdndigen Prozess der Aus- und
Weiterbildung eine ausreichende Qualifika-
tion und soziale Kompetenz gewéhrleisten
und eine gemeinsame, ethnische Einstellung
und Verantwortung zum pflegebediirftigen
Menschen garantieren wollen.

Die Meinung der Angehorigen ist uns wichtig.
Sie zeigt uns, wie die Angehorigen unser Haus
erleben und wie zufrieden sie mit der Betreuung
und Unterbringung ihrer Verwandten sind. Im
Rahmen der Angehorigenbefragung wurden
tiber 200 Fragebogen verschickt mit einem
Riicklauf von knapp 40%.

Folgend mochten wir Thnen zusammenfas-
send die Ergebnisse der Befragung in den
Heimen in Bruneck und Olang aufzeigen und
uns bei allen Angehorigen bedanken, welche
sich an der Befragung beteiligt hatten.

Gesamtbeurteilung

gut weniger gut schlecht keine Antwort

Gesamteindruck unserer Strukturen




Pfalzner Blafi Seite 29

Pflege Freizeit
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F € & / 9 6 0 Ausstellungsraum auf tber 200m?
Se"t SichelburgstraBe 3
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/Aug Verainslesen

Die Jugendfeuerwehr Pfalzen fahrt zum dritten
Mal zur Feuerwehr-Olympiade

,Jugendgruppe Pfalzen hat die besten
Karten“ titelte die Tageszeitung Dolomiten
in ihrer Ausgabe vom Freitag, 26. September
2014. Es ist schon etwas ganz Besonderes,
wenn eine Jugendfeuerwehr zum dritten Mal
bei der Internationalen Feuerwehr-Olym-
piade antreten darf. ,Alle guten Dinge sind
drei“ ist ein bekanntes Sprichwort. Und es
trifft zu: Nach Revinge, Schweden im Jahr
2007 und Mulhouse, Frankreich 2013, fahrt
unsere Jugendfeuerwehr nédchstes Jahr nach
Polen. Wir haben oft im ,, Dorfblattl“ iiber die
aulBergewOhnlichen Leistungen der Jugend-
feuerwehr berichtet, in wenigen Worten: Die
heurige Wettbewerbssaison war wieder eine
sehr, sehr erfolgreiche. Die Qualifikation
fiir die Olympiade wurde beim 38. Landes—
Jugendfeuerwehr-Leistungswettbewerb in
Welsberg-Taisten geschafft. Die Jugendfeu-
erwehr von Pfalzen hat so regen Zuspruch,
dass man heuer mit zwei Gruppen, Pfalzen 1
und Pfalzen 2, antreten konnte. Pfalzen 1 hat
jeweils den ersten Rang in der Bewerbsklasse
,Bronze“ und ,,Silber“ belegt. Pfalzen 2, die
jingere Mannschaft, konnte sich bereits gut

Gruppenfoto Pfalzen 1 und 2 mit den Begleitern

im Mittelfeld platzieren, eine gute Ausgangs-
position, um in den kommenden Jahren
ganz vorne tonangebend zu sein. Am Poster
an der Fassade der Feuerwehrhalle wird an
den Erfolg von Mulhouse erinnert: ,,Buibm,
mir san stolz af enk“. Wir sind jetzt schon
alle stolz auf euch, noch bevor es nach Polen
geht. Wir alle werden euch die Daumen
driicken.

Beim Zeltaufstellen im Landesjugendlager in Wels-
berg-Taisten

Pfalzen 2 meldet sich beim Bewerbsleiter.
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Einsatze der Feuerwehr Pfalzen

21.10.2014

Gegen 23.00 Uhr zog ein Gewitter iiber
Pfalzen, welches vor allem im Oberdorf zu
einem starken Hagelschauer fiihrte. Dadurch
wurden einige Regeneinlaufschidchte verlegt
sowie Kanaldeckel hochgedriickt. Elf Mann
der FF Pfalzen fiihrten Kontrollfahrten durch,
kontrollierten kritische Stellen und beseitigten
die bereits entstandenen Schidden. Nach einer
Stunde konnte der Einsatz beendet werden.
23.10.2014

Die Feuerwehr wurde um 07.56 Uhr mittels
Sirene zum Einsatz gerufen. Ein Baum
blockierte die Pustertaler Sonnenstrale. Er
konnte rasch entfernt werden, sodass es zu
keinen Behinderungen des Berufsverkehrs
kam. Doch aufgrund des enormen Schnee-
falls in der Nacht drohten mehrere Baume
im gesamten Gemeindegebiet umzustiirzen.
Aus Sicherheitsgriinden wurde die Zufahrts-
strale nach Greinwalden gesperrt. Auf
Ausluig drohte ein Baum auf eine Holzhiitte
zu stiirzen. Um einen groBeren Schaden zu
verhindern, wurde der Baum unter Einsatz
einer Motorseilwinde sowie dem Bagger der
Gemeinde Pfalzen soweit gesichert, dass er
ohne Probleme gefillt werden konnte. Die FF
Pfalzen stand mit 15 Mann bis 12.15 Uhr im
Einsatz.

03.11.2014

Durch eine Privatperson wurde die FF Pfalzen
zu einer Tlroffnung nicht dringender Art in die
Sichelburgstrale gerufen. Zwei Mann standen
eine Stunde im Einsatz, um einen Zugang zu

PORNBACHER

PRAZISION MASCHINENBAU
IEZIES - Edelstahlprodukte

Handwerkerzone Bachla 17, -39030 Pfalzen
Tel. 0474 529053  Fax 0474 529957
www.poernbacher.net info@poernbacher.net

der Wohnung zu verschaffen.

07.11.2014

Zwei Wehrménner wurden zu einer Kanalver-
stopfung im Bereich der Sportzone gerufen.
Die Leitung wurde unter Hochdruck geoffnet

sowie anschlieBend gereinigt. Nach 1,5
Stunden konnte der Einsatz beendet werden.
07.11.2014

Um 16.50 Uhr alarmierte die Landesnotruf-
zentrale die FF Pfalzen mittels Sirene zu einer
Suchaktion. Eine ménnliche Person aus dem
Raum Bruneck kehrte nach mehrstiindiger
Abwesenheit nicht nach Hause zuriick. Ange-
horige setzten einen Notruf ab und vermu-
teten die Person im Bereich Kofler am Kofl in
Pfalzen. Tatsédchlich konnte bestétigt werden,
dass das angegebene Fahrzeug sowie die
Person am Kofl zuvor gesichtet wurden. Die
Einsatzleitung der FF Pfalzen startete nach
Absprache mit der Bergrettung, der Finanz-
wache sowie den Carabinieri eine gro3ange-
legte Suchaktion. Da vermutet wurde, dass

SALON
- AKATRIN

DAMEN & HERRENFRISEUR
Tel.+39 347 5048345

\Sie finden den Salon gleich neben
\@:Iem Gemeindeplatz von Plalzen.
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sich die vermisste Person auch in anderen
Gemeindegebieten authalten konnte, wurden
unverziiglich die Feuerwehren von Issing,
Stegen, St. Georgen, Bruneck, Kiens, St.
Lorenzen und Schabs nachalarmiert. Um 20
Uhr konnte die vermisste Person wohlauf und
unverletzt im Gemeindegebiet von Bruneck
aufgefunden werden. Bei diesem Grol3ein-
satz konnte wieder einmal das gute Zusam-
menspiel sdmtlicher Rettungsorganisationen
sowie der Feuerwehren unter Beweis gestellt
werden. Die FF Pfalzen stand mit 27 Mann 3,5
Stunden im Einsatz.

15.11.2014

Die Feuerwehr wurde zu einer Kanal6ffnung
in der Plattner Stralle gerufen. Zwei Mann
standen eine Stunde im Einsatz.

15.11.2014

Die Landesnotrufzentrale alarmierte die FF
Pfalzen {iber die neu angekauften Personen-
rufempfianger zu einer Strallenreinigung auf
die Kreuzung der UmfahrungsstraBe Bachla.
Ein Fahrzeug verlor mehrere Liter Treibstoff,
welcher von zehn Wehrménnern mit Binde-
mittel gebunden und entfernt wurde. Nach
einer Stunde konnte der Einsatz beendet
werden.

16.11.2014

Erneut wurde eine Strallenreinigung in der
Industriezone Bachla durchgefiihrt. Durch
den starken Regenfall der Nacht wurde frisch
gespritzte Giille auf die Strale gespiilt. Die
Strale wurde von zwei Wehrménnern mit
dem Tankloschfahrzeug gereinigt. Der Einsatz
dauerte eine Stunde.

17.11.2014

,Dringende Tiiroffnung in der Sichelburg-
straBe”, so lautete der Einsatzauftrag der
Landesnotrufzentrale am 17.11.2014 um
15.30 Uhr. Als zwei Wehrménner vor Ort
waren, stellte sich heraus, dass sich lediglich
eine Person aus der Wohnung ausgesperrt
hatte. Die Tiir konnte ohne Beschadigungen
geoffnet werden und der Einsatz war nach
einer Stunde beendet.

02.12.2014

Um 14 Uhr kam es zu einem Verkehrsunfall an
der Kreuzung Sportzone Pfalzen. Ein in Rich-

tung Bruneck fahrender Pkw kollidierte im
Kreuzungsbereich mit einem weiteren Pkw und
kam in der Folge von der Stralle ab, rammte
eine Hausmauer und beschédigte ein weiteres
Fahrzeug. Durch riesengroes Gliick wurden
die Fahrzeuglenker nur leicht verletzt und vom
Weillen Kreuz ins Brunecker Krankenhaus
eingeliefert. Die FF Pfalzen stand mit elf Mann
1,5 Stunden im Einsatz und sicherte die Einsatz-
stelle ab, sorgte fiir die Umleitung des Verkehrs
und fiihrte die Aufrdumarbeiten durch.
22.12.2014

Die FF Pfalzen wurde zu einer Kanal6ffnung
im Gemeindegebdude Pfalzen gerufen. Zwei
Mann standen eine Stunde im Einsatz.
10.01.2015

Mittels Sirene und Personenrufempfianger wur-
de die FF Pfalzen um 08.45 Uhr alarmiert. Ein
Kleinfahrzeug kam auf spiegelglatter Fahrbahn
ins Rutschen und kam seitlich liegend im Stra-
Bengraben zum Stehen. Personen kamen gliick-
licherweise keine zu Schaden. Die FF Pfalzen
riickte unverziiglich aus und sicherte die Unfall-
stelle ab und unterstiitzte den Abschleppdienst
bei der Bergung des Fahrzeuges. Im Einsatz
stand auch eine Streife der Carabinieri. Die Feu-
erwehr Pfalzen stand mit 15 Mann eine halbe
Stunde im Einsatz.

BRUNECK
B8 5ounico
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25.01.2015
Zu einer Tiroffnung nicht dringender Art
wurde die Feuerwehr Pfalzen in die Micha-
el-Pacher Strale um 19.15 Uhr gerufen. Eine
Person schloss sich aus dem Wohnhaus aus.
Drei Wehrménner konnten sich rasch einen
Zugang verschaffen und den Einsatz nach ei-
ner halben Stunde beenden.

Mair Florian- FF Pfalzen
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Die Freiwillige Feuerwehr Pfalzen bedankt sich

Jedem Interessierten oder jedem, der irgend-
eine Hilfe von der Feuerwehr in Anspruch
nimmt, dem entgehen nicht die professio-
nelle Ausriistung und der entsprechende
Fuhrpark. Es mag oft anmuten, die Feuer-
wehr wire , liberriistet”. Es gibt aber immer
wieder Situationen, gliicklicherweise nicht
allzu viele, bei denen jedes Fahrzeug, jede
Pumpe, jedes Stromaggregat, kurzum alles
zum Einsatz kommt. Der gute Ausriistungs-
stand ist aber auch entsprechend kost-
spielig. Zudem miissen Ersatzinvestitionen
getdtigt werden, nicht etwa aus Verschleil3-
griinden, vielmehr muss die gesamte Geriét-
schaft den geltenden europdischen Normen
fiir Arbeitssicherheit entsprechen. Viele von
IThnen kennen aus eigener Erfahrung diese
Thematik, vielfach muss voll Funktionsfi-
higes der Norm wegen ausgetauscht werden.
Die Finanzierung der Feuerwehr beruht auf
vier Sdulen:
1.ordentliche- und auRerordentliche Bei-
triage seitens der Gemeinde
2.Investitionsbeitrdge seitens des Feuer-
wehrverbandes und des Landes
4.Kostenbeitrdge durch Organisationen und
Verbdnde, zum Beispiel Raiffeisenkasse
oder Fraktionsverwaltung
4.Eigenmittel, erwirtschaftet aus Veranstal-
tungen, zum Beispiel ,Stefansball“ und
Feste. Zu den Eigenmitteln zdhlen auch
Geld- und Sachspenden.

Die Freiwillige Feuerwehr Pfalzen mochte
sich bei der Gemeindeverwaltung, beim
Feuerwehrverband, bei der Landesregierung,
bei der Raiffeisenkasse und bei der Frakti-
onsverwaltung herzlichst fiir das Verstdndnis
und fiir die Beitrdge bedanken. Bei jeder
Biirgerin und jedem Biirger méchten wir uns
fiir jede Geld- und Sachspende als auch fiir
andere entgegengebrachte Hilfeleistungen
aufrichtig bedanken. Vergelt’s Gott.

Eine Moglichkeit der Unterstiitzung ist bei
der Steuererkldrung vom Recht Gebrauch zu
machen, einer gemeinniitzigen Organisation
5%0 zu gewdhren durch Angabe der Steuer-
nummer. Wenn Sie sich fiir uns entscheiden,
dann geben Sie bitte die Steuernummer
92015030213 lautend auf die Freiwillige
Feuerwehr Pfalzen an. Danke vielmals.
Beim Erscheinen dieser Ausgabe des ,Dorf-
blattl’s‘ ist das Neue Jahr bereits voll ange-
laufen, dennoch méchten wir Thnen, werte
Leserin und werter Leser, noch alles Gute
fiirs Neue Jahr wiinschen.

Oberragen Nr.6
I-39031 Bruneck

info@holzladen.it

Holzschnitzerei Bachmann

Tel. +39 0474 410 238

www.holzschnitzerei-bachmann.com
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Jahreshauptversammlung der Biauerinnen

Am 30. November fand um 14.00 Uhr im
Hotel Falken die Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen der Biuerinnen statt.

Die Ortsbduerin Antonia Auer begriilit alle
anwesenden Bdiuerinnen, besonders die
Bezirksbduerin Rita Verginer, den Biirger-
meister Josef Gatterer, Hochwiirden Andreas
Huber, den Obmann der Ortsbauern Martin
Lerchner und den Bauernjugendobmann
Martin Willeit.

Anschliefend wurden der Kassa- und
der Tatigkeitsbericht vorgetragen und im
Anschluss folgten die Neuwahlen. Besta-
tigt wurden Antonia Auer, Barbara Aichner,
Maria Luise Winding und Maria Reichegger.
Nicht mehr der Wahl stellten sich Elisa-
beth Hilber, Evi Oberhollenzer und Karin
Mutschlechner. Thnen gilt ein besonderer
Dank! Neu in den Ausschuss gewdhlt
wurden Emmi Steurer und Sonja Rainer.
Die Aufgaben wurden teilweise neu verteilt.

S s,
Am Samstag, den 22. November 2014 lud der
Bauernrat von Pfalzen alle Interessierten zu
drei Hofbesichtigungen ein.

Um die 50 Interessierte folgten der Einladung
und fanden sich beim ,,Bischile“ in Pfalzen ein,
wo sie vom Bauernbundortsobmann Martin
Lerchner begriilit wurden.

Die Teilnehmer konnten die Gelegenheit
nutzen, bei den Hofbesichtigungen beim
,Bischile“, | Tongler und ,Stifler hinter die
Kulissen von neu errichteten und modernen
Betrieben zu schauen und sich zu informieren.
Im Anschluss an die Hofbesichtigungen lud der
Bauernrat alle Teilnehmer zu einem Umtrunk
ein, wo noch eifrig diskutiert werden konnte.
An dieser Stelle mochte sich der Bauernrat von
Pfalzen bei den drei Betriebsleitern und deren
Familien sowie der Béauerinnenorganisation
recht herzlich fiir ihre Unterstiitzung bedanken.
Sie haben diesen Tag zu einem Erlebnis
gemacht. Danke!

Ortsbduerin : Antonia Auer

Stellvertreterin: Maria Luise Winding
Schriftfiihrerin: Sonja Rainer

Kassierin: Barbara Aichner

Mitglied: Maria Reichegger

Mitglied: Emmi Steurer

Gesamtmitglieder: 143, davon 138 ordent-
liche und 5 fordernde

Anschlie8end klang der Nachmittag bei einer
Marende und stimmungsvollen Einlagen der
Geschwister Messner aus.

Hofbesichtigungen in Pfalzen

Hinweis: Auch heuer konnen in der Sonnen-

apotheke Pfalzen Fliegenbekdmpfungsmittel
bestellt werden. Bestellungen werden von Dr.
Fabio Biason bis Ende Februar entgegenge-
nommen.
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Fraktionshalle Pfalzen

Das Bodenverbesserungskonsortium hat
von der Fraktionsverwaltung die Schlacht-
halle iibernommen, saniert und den heutigen
Standards angepasst.

Zur Fiihrung dieser wichtigen Infrastruktur
wurde die AgrarEnergieGenossenschaft mit
zehn Mitgliedern gegriindet. Mittlerweile
zdhlt die Genossenschaft 16 Mitglieder,
selbstverstdndlich werden jederzeit gerne
weitere Interessierte als Mitglieder aufge-
nommen.

Die Genossenschaft ist wie alle anderen
Genossenschaften nicht gewinnbringend
orientiert. Auf Grund dessen werden fiir
Mitglieder bei Dienstleistungen reduzierte
Tarife verrechnet.

Eine jédhrliche Inspektion zusammen mit
dem Tierarzt, der Metzgerei Weger, einem
Vertreter der Genossenschaft und dem
Eigentiimer der Fraktionshalle garantiert
eine einwandfreie Betriebsamkeit. Die
Schlachthalle trdagt wesentlich zur Stiarkung
des lokalen Kreislaufes und zur Forderung
der bauerlichen Produkte bei.

Der Schlachthof mit den dazugehorigen
Riumlichkeiten, Zerlegeraum und Kiihl-
zellen werden nicht nur von den Bauern,
sondern von der gesamten Bevolkerung und
vom Viehversicherungsverein in Anspruch
genommen und sehr gut genutzt.

Um die laufenden Kosten zu decken, ist eine
Spesenbeteiligung aller NutznieBer unum-
ganglich, sei es in Form einer Standgebiihr

fiir Maschinen oder fiir die Benutzung der
Kiihlzelle bzw. des Zerlegeraumes. Zwei
Kiihlzellen werden ausschlieRlich von der
Jagerschaft als Wildverarbeitungsrdume
genutzt.
Die AgrarEnergieGenossenschaft bedankt
sich bei der Fraktionsverwaltung, dem
Tierarzt, der Metzgerei Weger, dem V.V.V.
Pfalzen und allen NutznieBern fiir die gute
Zusammenarbeit.

Der Obmann - Hinteregger Hans
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Tarife fiir die Benutzung des Kiihl- und Zerlegeraumes

Pro Schlachtung ohne Benutzung der Raume:
Schafe, Ziegen und Kleintiere:

Kélber und Schweine bis 200 KG:

Rinder iiber 200 KG:

Fiir Mitglieder der AEG und Fraktionisten
Pro Schlachtung ohne Benutzung der Raume:
Schafe, Ziegen und Kleintiere:

Kélber und Schweine bis 200 KG:

Rinder iiber 200 KG:

Die Tarife verstehen sich inklusive MwST.

€ 10,00 pro Einheit
€ 15,00 pro Einheit
€ 25,00 pro Einheit
€ 35,00 pro Einheit

€ 10,00 pro Einheit
€ 10,00 pro Einheit
€ 20,00 pro Einheit
€ 30,00 pro Einheit

Diese Spesen werden von der Metzgerei Weger automatisch verrechnet!

Dorfmeisterschaft in Luftgewehrschiel3en

Zum vierten Mal bereits organisierte die
Sichelburger Schiitzenkompanie Pfalzen
im November das DorfschieBen. Rund 155
Pfalzner und Pfalznerinnen nahmen an
der Veranstaltung teil. 22 Mannschaften
kdmpften um die guten Platzierungen.
Besonders begehrt ist der Titel des Dorf-
meisters, bei diesem bedarf es besonderen
Geschickes und Konnens.

Gewinner in den einzelnen Kategorien:
Tiefschuss
Nockler Paul
Baumgartner Georg
Hitthaler Klemens
Veteranen
Brunner Johann
Unterpertinger Paul
Hainz Georg
Herren
Brunner Christian
Schuster Christian
Baumgartner Georg

Wir freuen uns, dass jedes Jahr mehr Inte-
ressierte zu uns kommen und hoffen, auch
ndchstes Jahr wieder viele Teilnehmer
begriiflen zu diirfen.

Ein groRer Dank gilt den zahlreichen Spon-
soren, durch die zur Verfiigung gestellten
Preise konnte die Meisterschaft zuséatzlich
aufgewertet werden.

Damen
Hopfgartner Martina
Hainz Patrizia
Frenademetz Claudia
Zoglinge
Plaikner Martin
Gasteiger Niklas
Lechner Johanna
Jugendliche
Oberhammer Hannes
Ausserhofer Lorenz
Lechner Armin
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Heiter bis zynisch, derb und heftig, zuweilen todernst:
,INigglas-Spiel Pfalzen

,Gelobt sei er und sie! Der Erste wos kimp
bin i. Do Zwuate drun, sel isch mein Suhn
und wennasis et glab, nuar schaugas'n enk
un!“ begriilt der Vorldufer das Publikum
und zieht die Aufmerksamkeit auf sich. Der
Saal ist prall gefiillt, die Zuschauer sind
gespannt und neugierig. Jung und Alt aus
nah und fern, alle haben sich versammelt,
um das Nikolausspiel der Pfalzner Theater-
gruppe anzusehen.

Heuer war es ndmlich wieder soweit: Rund
30 Pfalzner und Pfalznerinnen tourten mit
dem traditionsreichen Nikolausspiel durch
‘s halbe Land. Am Samstag, 30.11.14 ging
es im Jugendzentrum von Steinhaus los. Im
Rahmen einer Adventfeier beteiligte sich
der Pfalzner Theaterverein dort mit dem
Auffiihren des Stiickes an einer Spendenak-
tion fiir Missionar Kirchler Jakob.

Am Montag, 01.12.14 kamen dann die
Gadertaler auf ihre Kosten. Im Vereinshaus
von St. Martin in Thurn présentierte der
Theaterverein das Stiick zum ersten Mal
einem ladinischen Publikum. Auch wenn
nicht alle Pldtze im Saal gefiillt waren, war
die Stimmung sehr ausgelassen und die
Auffiihrung ein voller Erfolg.

Nach einer kurzen Pause ging es am
Donnerstag, 04.12. weiter. Gleich zwei Mal
gaben die Pfalzner an diesem Tag ihr Bestes:
zuerst im Empfang der Raiffeisenkasse

Bruneck, danach in der Zinta Bar in St.
Georgen. Je spéter die Stunde, umso ausge-
lassener wurden nicht nur die Zuschauer,
sondern auch die Spieler. Manche waren
sogar so sehr begeistert, dass sie eigens fiir
die Gastgeber kurze Textpointen einge-
schoben haben: , A biss] Wurscht, a bissl
Fleisch, et Wallisch und et Deutsch. I wuald
et, ZINTAtin uana odo ZINTAtin kuana?!“
Am Freitag ging die Tour dann weiter nach
Olang ins Kongresshaus, wo ein gut gefiillter
Saal mit tosendem Applaus die Priasentation
der Theatergruppe honorierte.

Am Samstagabend gab es dann endlich ein
Heimspiel. Im randvollen Speisesaal des
Gasthofs Jochele haben die Zuschauer bei
Bajazzo, Schleifersmann, Zillertaler und
Gendarm, Schuster und Schneider und den
restlichen Szenen Tridnen gelacht, aber auch
tiber die durchaus ernste Botschaft, die in
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diesem Stiick steckt, nachgedacht.

Kurz vor Ende der Theaterserie gab es dann
auch einen Ausflug ins Sarntal, wo die
Spieler im ,Elfer in Sarnthein ihr Kénnen
unter Beweis stellten. Ganz nach dem
Motto ,,je gleima — desto feina“ hat sich das
Nigglas-Spiel auf nur sechs Quadratmetern
abgespielt, damit moglichst viele Zuschauer
in die Bar passten.

Am Montag konnten Noah, Hochzeits-
lader, Brautbegehrer, Eheleute, Perlagger,
Pater und Bauer, Tod, Altes Weibile und
Mandl, Himmelsbiirger, Hollenfiirsten usw.
nochmal zeigen, warum sich die Proben
und die Miihe gelohnt haben: Sowohl die
Auffilhrung am Nachmittag im Pfalzner
Vereinshaus, als auch am Abend in der
Feuerwehrhalle in Issing waren mehr als gut
besucht.

,,...Will’'s Gott wird’s néchste Johr la guit,
und dass holbwegs awin tuit, und kemm
weard’s — wia do ban Spiel, genau aso wia’s
do Herrgott will“. Die Zuschauer begeistert,
die Spieler erschopft - so ging das Nigglas-
Spiel 2014 zu Ende.

Neben dem Erl6és der Auffithrung in Stein-
haus wurde ein weiterer Teil der freiwilligen
Spenden der restlichen Auffiihrungen der
Organisation ,, Kinder in Not“ gespendet.
Der Theaterverein Pfalzen bedankt sich auf
diesem Weg nochmal ganz herzlich bei allen
Spielern, Bldsern, Helfern, Gonnern und
Sponsoren und beim Spielleiter fiir die tolle
Produktion, fiir die organisatorische Arbeit,
fiir die Begeisterung bei Proben und Auffiih-
rungen und fiir die Verpflegung wihrend
und nach den Auftritten!!

Theaterverein Pfalzen

(i

) ASV B schioss-Schaneck str. 4
1-39030 Pfalzen-Sudtirol
Steuer-Nr: 92001320214

Bereits zum fiinften Mal organisierte der
Amateursportverein Issing am 15. November
ein Gaudiwatten fiir Mitglieder und fiir die
Issinger Bevolkerung im Mehrzwecksaal der
Feuerwehrhalle in Issing. Damit die Gaudi
im Vordergrund stand, wurden nach jedem
Durchgang die Paare neu gelost, wobei fiinf
Durchgénge gespielt wurden. Gewonnen hat
dieses Mal Schopfer Irmgard vor Oberstaller
Christian und Lechner Annemarie. Da
dieses Gaudiwatten bei allen gut ankommt,
wird Mitte April wieder eines stattfinden.

T .
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Musikkapelle Pfalzen — Vollversammlung

Die Musikkapelle Pfalzen
startete mit einigen Neue-
rungen ins musikalische
Jahr 2015.

Bei der jdhrlichen Voll-
versammlung im Januar
wurde ein neuer Ausschuss
bestimmt, an dessen Spitze
Barbara Holzer als Obfrau
wiedergewahlt wurde.
Weiters wurden Matthias
Mairvongrasspeinten,
Thomas Knapp und Georg
Seeber bestétigt. Neu in den
Ausschuss riickten Patrizia
Hainz, Jakob Neumair und
Julian Hainz. Zusammen
mit dem Président des Aufsichtsrates Cyriak
Gatterer bilden diese den Ausschuss der
Musikkapelle Pfalzen fiir die kommenden
drei Jahre.

Einen Wechsel gab es auch in der musika-
lischen Leitung der Musikkapelle Pfalzen.
Der junge Kapellmeister —Maximilian

Messner aus St. Georgen iibernahm den
Taktstock von Kapellmeister Matthias
Kirchler. Wir danken Matthias fiir die gute
Arbeit und seinen Einsatz und wiinschen
unserem neuen Kapellmeister Maximilian
viele schone und erfolgreiche Jahre in den
Reihen der Musikkapelle Pfalzen.

Jahrliches gemeinsames Eisstockschiel3en der FF-Pfalzen
und der Musikkapelle mit anschlieBendem
Nudelessen auf dem Kofl
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Offnungszeiten der Bibliothek im Winter

(Schuljahr)
Montag 19.30 -11.30 Uhr
4.30 - 16.30 Uhr
Dienstag 14.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch 14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag  14.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 11.30 Uhr
Samstag 9.30 - 11.30 Uhr

Offentliche Bibliothek Pfalzen - Schulhausplatz 1 A- 1-39030 Pfalzen
Tel. 0474 52 91 14 - oeffentliche.bibliothek@cheapnet.it

Der Blick zuriick

Tatigkeitsbericht 2014

Die Offentliche Bibliothek Pfalzen hat ein
ereignisreiches Jahr hinter sich. Neben den
zahlreichen Offnungszeiten wurde den
Lesernininsgesamt 26 Veranstaltungen Inte-
ressantes geboten. 696 Personen nahmen
das Veranstaltungsangebot der Bibliothek
wahr.

Viele Veranstaltungen sollten Lust aufs
Lesen machen; so zum Beispiel eine Buch-
ausstellung mit Schétzspiel am 12. und 13.
Mai 2014, bei der die neuen Bilder- und
Kinderbiicher zum ersten Anschauen und
Anlesen zugédnglich gemacht wurden.

Am 21. Mai 2014 begeisterte die Erzdhlerin
Ingeborg Ullrich-Zingerle die 34 Kinder-
gartenkinder mit ihren ,,Schulgeschichten
aus dem Sack®. Auch die traditionelle Lese-
sommeraktion sollte die Freude am Lesen
fordern. 88 Leseratten beteiligten sich an
der Veranstaltung, die unter dem Motto
,Wer liest, gewinnt!“ organisiert wurde. Die
54 Médchen und 34 Buben besuchten von
Mitte Juni bis Ende August 2014 regelmal3ig
die Bibliothek und lasen begeistert in den
Biichern. Fleillig gestalteten sie zum Lieb-

lingsbuch originelle Plakate oder Schuh-
schachteln. Alle Teilnehmer am Lesesommer
2014 wurden beim groen Abschlussfest
am 27. September 2014 mit dem Puppen-
theater von Gernot Nagelschmied belohnt.
Nicht nur die Kinder, sondern auch die
Jugendlichen sollten im Sommer 2014 zum
Lesen angeregt werden. Unter dem Motto
,Lesen ist cool“ konnten alle zwischen 11
und 16 Jahren an zwei Gewinnspielen teil-
nehmen. Fiir Erwachsene war die Aktion
,Das empfehle ich dir“ gedacht. Von Juni

Gernot Nagelschmied beim Abschlussfest des Lesesommers
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bis August 2014 fanden die Leser auf dem
Prasentationstisch im  Eingangsbereich
Biicher, die von anderen Lesern empfohlen
wurden. AuRerdem gab es dort leere Biicher-
stinder und jeder hatte die Moglichkeit, sein
Lieblingsbuch dort hinzustellen und eine
schriftliche Empfehlung dazuzulegen. Die
kleinsten Leser in der Bibliothek wurden
mit der Veranstaltungsreihe ,Lesezwerge
Pfalzen* angesprochen. Bei den vier Treffen
von September bis Dezember 2014 wurden
eifrig frohliche Lieder gesungen, Reime
einstudiert, es wurde in Biichern geschmo-
kert und gebastelt.

Neben dem Selberlesen macht auch das
Vorlesen Freude. Deshalb gab es verschie-
dene Angebote in diesem Bereich. Viel zu
lachen hatten die dreizehn Teilnehmer beim
Vorlesen am 5. August 2014. Magdalena
Bachmann erzédhlte den kleinen und grof3en
Zuhorern lustige Streiche aus dem Buch ,,Ich
und meine Schwester Klara“. Um kuriose
Abenteuer ging es in den Geschichten
rund um den kleinen Drachen Kokosnuss
in , Der kleine Drache Kokosnuss und der
geheimnisvolle Tempel“, aus dem acht inte-
ressierten Horern am 1. September 2014
vorgelesen wurde. Danach erfuhren 15 Teil-
nehmer in der Geschichte ,Der Dachs hat
heute schlechte Laune* wie man schlechte
Laune {iiberwindet. Im November 2014
wurde immer montags aus verschiedenen
Biichern vorgelesen. Die rund 40 Zuhorer
hatten dabei viel SpaR an den einzelnen

Erzdhlungen. Nach den Lesungen stoberten
die Teilnehmer eifrig in den Biichern der
Bibliothek. Passend zur Jahreszeit - Hallo-
ween stand bevor - organisierte die Grund-
schule Pfalzen eine Gruselstunde fiir
Schiiler. So erlebten die Teilnehmer am 20.
Oktober 2014 eine schaurige Stunde in der
Bibliothek.

Begeistert von der grolen Anzahl an Teil-
nehmern waren die Veranstalter des Lese-
zeichenwettbewerbs zum Thema ,Orien-
tierung und Lesen“. Zusammen mit der
Grundschule Pfalzen hatte die Bibliothek
diesen organisiert. Insgesamt 120 Kinder
reichten im Juni 2014 ihre Vorschlédge ein.
Im Rahmen der Abschlussveranstaltung der
Veranstaltungsreihe ,Orientierungs.los!? -
Kinder und Jugendliche brauchen Orien-
tierung“ fand am 21. November 2014 die
Pramierung der Gewinner des Lesezeichen-

Bei der Veranstaltung ,,Ich kenn mich aus!“

KFZ-WERKSTATT » AUTOELEKTRIK « REIFENDIENST » KLIMASERVICE » ACHSVERMESSUNG * WINDSCHUTZSCHEIBENREPARATUR UND AUSTAUSCH

sonnengarage

7/
st
\ — ; 250
= .'ﬂ
@\) ™ _ Handwerkerzone Bachla 15 * 1-39030 Pfalzen  Tel. + Fax 0474 5291 58
= " : info@sonnengarage.it * www.sonnengarage.it
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wettbewerbes statt.

In der Bibliothek stobern, richtig recher-
chieren — darum ging es bei den Veranstal-
tungen ,Info-Detektive“ und ,Ich kenn
mich aus!“, an denen insgesamt 16 Kinder
teilnahmen.

Auch an zwei landesweiten Aktionen betei-
ligte sich die Bibliothek: an der Aktion
Verzicht wihrend der Fastenzeit 2014, bei
der die Menschen an verschiedene Werte
erinnert werden sollten, sowie am Tag der
Bibliotheken. Dieser wurde in Zusammenar-
beit mit der Katholischen Jungschar Pfalzen
am 25. Oktober 2014 als Tag der Offenen
Tiir ausgerichtet.

Zu den verschiedenen Angeboten der Bibli-
othek zdhlten immer wieder verschiedene
Biichertische mit Medien der EURAC in
Bozen. So fanden Interessierte bis Ende
Februar 2014 einen Biichertisch zu den
Themen ,Erziehung, Freizeit, Pddagogik,
Sucht- und Gewaltpravention“ oder von
Oktober bis Ende Dezember 2014 Biicher
rund um das Thema , Trauer*.

Der Bibliothek war auch Weiterbildung
wichtig. So erfuhren die 37 Teilnehmer an
einer Veranstaltung mit dem Psychothera-
peuten Dr. Gerhard Waibel, dass es auch
Wege der Hoffnung in der Trauer gibt. In
einer Fortbildung lernten acht Mitarbeite-
rinnen der Offentlichen Bibliothek Pfalzen
das Programm BIBLIOTHECAplus genau
kennen.

Neben den Veranstaltungen, die allen Inte-
ressierten zuginglich waren, organisierte
die Bibliothek immer wieder Aktionen und
Angebote, die im Laufe des Jahres 2014
von verschiedenen Klassen der Grund-
schule sowie von Gruppen des Kindergar-
tens genutzt wurden.

Am 31. Mérz 2014 gab es Grund zu groR3er
Freude: Die Offentliche Bibliothek Pfalzen
bestand die Qualitatspriifung, das Audit.
Der Bibliothek wurde somit die Einhaltung
strenger Qualitdtsstandards bescheinigt.
Am 22. Mai 2014 wurde von Landesrat
Philipp Achammer die entsprechende
Urkunde iiberreicht.

Die 522 aktiven Leser der Bibliothek fan-
den im Jahr 2014 insgesamt 5538 Medien
vor. Den Lowenanteil dieser bildeten die
Biicher, welche es auf die stattliche Zahl
von 5023 brachten.

Dass das Angebot auch genutzt wurde,
bewiesen die 18.759 Entlehnungen. Die
rund 10.600 Besucher nutzten an den 300
Offnungstagen die Bibliothek. Fiir den
reibungslosen Ablauf des Ausleihdienstes
sorgten die 13 ehrenamtlichen Mitarbeiter
in rund 600 geleisteten Stunden. In ver-
schiedenen Sitzungen besprachen die Mit-
arbeiter sowie der Bibliotheksrat wichtige
Inhalte der Bibliotheksarbeit.

Der Jahresbericht ist gekiirzt. Der detail-
lierte Bericht liegt in der Bibliothek auf.

Wir beraten Sie wenn's
um Fliesen und Natursteine geht

Lerchner Karl & CO OHG
In der Richtgrube Nr. 3
39030 Pfalzen
Tel. & Fax 0474 528421
Mobiltel. 338 4821078
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Die Lesezwerge Pfalzen sind wieder da!

Da die Veranstaltung , Lesezwerge Pfalzen® —
so gut angekommen ist, bietet die Offent- "
liche Bibliothek weitere Termine an:
Donnerstag, 5. Marz 2015, Donnerstag, 2.
April 2015, Donnerstag, 7. Mai 2015 und
Donnerstag, 4. Juni 2015, jeweils von 9.30
bis 10.30 Uhr in der Offentlichen Bibliothek
Pfalzen.

Eingeladen sind alle Eltern, GrofReltern,
Paten und Bezugspersonen mit Kindern
ab neun Monaten. Die einzelnen Termine
konnen unabhingig voneinander besucht
werden, ein Einstieg ist jederzeit moglich,
die Teilnahme ist kostenlos. Die Referentin
Ingeborg Ullrich-Zingerle und das gesamte 2 |
Bibliotheksteam freuen sich auf euch! Ingeborg Ullrich-Zingerle (Referentin Lesezwerge)

Osterhase Klaus und Fips, die Maus
Am 20. Marz 2015 kommt der Osterhase in die Bibliothek!

Bilderbuchautorin Claudia Burger erzdhlt vom Osterhasen Klaus.
Die Geschichte gibt es bereits als witziges Bilderbuch. Es handelt von Hilfsbereitschaft und
Teamarbeit und ist in Reimform geschrieben.

Weil ich ohne nicht mehr kann...

... Sind unsere Kinder siichtig nach Internet, Handy und Computerspiel?

Zu diesem Thema spricht Dr. Mag. Helmar Oberlechner am 22. April 2015 in der Offentli-
chen Bibliothek Pfalzen. Die Veranstaltung wird von der Offentlichen Bibliothek Pfalzen in
Zusammenarbeit mit der Grundschule Pfalzen und dem Amt fiir Film und Medien der Auto-
nomen Provinz Bozen angeboten.

Neuankaufe in der Bibliothek

Immer wieder finden Sie neue Medien in der
Bibliothek. Achten Sie auf Sonderausstel-
lungen oder fragen Sie an der Theke nach
gewiinschten Titeln.
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Ein Haustier fiir Frau Pfefferkorn

Bis auf den letzten Platz besetzt war die
Klasse 2 A am 23. Dezember 2014. Die
Schiiler hatten zu einer besonderen Veran-
staltung eingeladen: ,Ein Haustier fiir Frau
Pfefferkorn“ wurde aufgefiihrt.

Die Geschichte behandelt das immer aktu-
elle Thema der Freundschaft. Die Schiiler
hatten sich eingehend mit dem Text befasst
und diesen gekonnt in ein Theaterstiick
umgesetzt. Tatkriftig unterstiitzt wurden
sie dabei von den Lehrpersonen Christine
Nockler und Ingrid Oberjakober.

Die einzelnen Darsteller fiihlten sich sicht-
lich wohl in ihren Rollen. Sicher und fehler-
frei sprachen sie ihre doch oft recht langen
Dialoge. Ausdrucksstark waren auch die
originellen Kostiime.

Eine solche Initiative stdrkt das Zusam-
mengehorigkeitsgefiihl unter den Schii-

lern und sicher auch das Selbstbewusstsein
der kleinen Darsteller. Spétestens in dem
Moment, in dem der heftige Applaus der
Zuschauer kein Ende nimmt und die Kinder-
augen vor Freude strahlen, weil3 man, dass
sich der Aufwand gelohnt hat.
Daniela Eisenstecken
Bibliotheksleiterin der Offentlichen Bibliothek Pfalzen
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Versdhiedanes

& Tierliebe da......Tierliebe dort —

Da immer wieder Hundekot an den Wegen
und Stralen sowie in den Feldern der
Bauern liegt bzw. Hundebesitzer beobachtet
werden, die nach dem Verrichten des
,Geschifts“ ihres Haustieres in privaten
Wiesen, einfach weitergehen, mochten wir
auf diesem Weg diejenigen Hundebesitzer,
die das Einsammeln des Hundekots nicht
so ernst nehmen, dariiber informieren,
welche groflen Auswirkungen dieser kleine
,Haufen“ fiir die Bauern haben kann:
Abgesehen davon, dass es wahrscheinlich
niemandem geféllt, wenn an den Wegen und
Strallen entlang Hundekot liegt, ist es fiir die
Bauern ebenso unangenehm, wéhrend des
Maéhens in diesen zu treten. Sie sind leider
aullerstande, jeden einzelnen Hundehaufen
aus ihrem Feld zu entfernen.

Liegt der Hundekot im Futter, kann er
noch lange weiterverwesen und so das Heu
verderben.

Alle Bauern sind bei ihrer tagtéglichen,
mithsamen Arbeit darauf bedacht, gutes
Futter einzufahren, da dies ausschlagge-
bend fiir die Tiergesundheit ist. Verdorbenes
Futter kann unter anderem auch zu Euterpro-
blemen fiihren, die kostspielige, antibiotische
Behandlungen erfordern was ein Lieferstopp
der Milch fiir ldngere Zeit bedeutet. Was das
fiir den Bauern heif§t, kann sich wohl jeder

vorstellen.

Im Hundekot befindet sich der sogenannte
Erreger ,Neospora caninum®, er kann bis zu
zwei Jahren in Wiesen iiberleben. Er ist bei
Rindern die hdufigste Ursache fiir Fehl- oder
Totgeburten, was fiir die Kuh eine Schlach-
tung und fiir den Bauern einen Schaden von
einigen Tausend Euro bedeutet. Dieser wird
nicht von einer Versicherung bezahlt.

Es ist also nicht, wie die meisten Ahnungs-
losen meinen, grundlos, wenn sich die
Bauern wegen dem ,,bisschen Hundedreck*
aufregen oder ihren Unmut ausdriicken.
Leider hat man als Grundbesitzer nicht viel
zu melden und falls er die frisch ertappten
Hundebesitzer doch darauf anspricht,
kommt es nicht selten zu Auseinanderset-
zungen.

Liebe Hundebesitzer, auch die Bauern
wollen das Beste fiir ihr Vieh und sie miissen
von dieser Arbeit leben!

Nun unsere Bitte:

Nutzt die Hundesdckchen, die an mehreren
Stellen im Dorf von der Gemeinde gratis
zur Verfiigung stehen, respektiert die
Arbeit der Bauern, dann kommen Hund
und Kuh gut miteinander klar.



Plalzner Blefl

Seite 47

Wohnungseinbriiche in Pfalzen

Dain Siidtirol und auch in Pfalzen seit einiger
Zeit immer wieder Wohnungseinbriiche
veriibt werden, sehe ich mich veranlasst, zu
dieser Thematik Stellung zu nehmen.

Wie man aus den Medien erfahren konnte,
wurde bisher kein einziger Einbrecher
gefasst.

Aber wie so oft muss ein ,Schuldiger” her,
damit alle zufrieden sind.

So ist es im Mai 2014 geschehen, wo nach
einem Einbruch in Pfalzen zwei Jugend-
liche aus Pfalzen des versuchten Einbruchs
beschuldigt wurden.

Es ist traurig und beschidmend, wie die
Namen und das Ansehen dieser Jugend-

lichen und deren Familien in Pfalzen und
weit iiber das Dorf hinaus in den Schmutz
gezogen wurden - ohne Details und Fakten
zu kennen und ohne zu iiberlegen, ob dieser
Vorwurf tiberhaupt der Wahrheit entspricht.
Ich hoffe, dass die zwei Jugendlichen trotz
dieser negativen Erfahrung den Mut nicht
verlieren und positiv in die Zukunft schauen.
Besonders wiinsche ich mir fiir sie, dass
ihnen vor allem Erwachsene ein gutes
Vorbild sind und weniger auf Tratsch und
Sensationslust aus sind.

Pepi Hitthaler

Das Weille Kreuz hilft jedem und jeder kann helfen!

Hast du, junggebliebene/r Rentner-in/Pensi-
onist-in (bis max. 65 Jahre) Lust, dich ehren-
amtlich beim Landesrettungsverein Weil3es
Kreuz zu engagieren?

So unterschiedlich die Situationen sind,
in denen Menschen Hilfe brauchen, so
vielfaltig sind auch unsere Aufgaben, die
unsere ehrenamtlichen Helfer tagtéiglich
tibernehmen. Dazu zédhlen auch die vielen
Krankentransporte zu Visiten/Therapien
und Auslandsfahrten, die wir im Auftrag des
ADAC durchfiihren.

Wenn du eine interessante Herausfor-

SALON
HAARMODE

d. Oberlechner Gerlinde

Sichelburgstr. 5 a
39030 PFALZEN
Tel. 0474 528164

derung, neue Erfahrungen und sozialen
Kontakt suchst, dann verbringe deine Frei-
zeit beim Weillen Kreuz und wir stellen dir
die entsprechenden Aus- und Fortbildungen
zur Verfiigung.

Mit deinem freiwilligen Engagement hilfst
du Menschen und kannst stolz darauf sein!
Info unter:

Herr Wiedenhofer 335/6425118

Herr Testor 335/7373978

Herr Agreiter 335/6425156

Besuche uns im Web unter:
www.weisseskreuz.bz.it
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Weilles Kreuz - Mitgliedschaft

WERDEN SIE MITGLIED - Einfach ein
gutes Gefiihl.

Der Landesrettungsverein Weilles Kreuz
mochte sich herzlich bei der Bevolke-
rung fiir die zahlreichen Mitgliedsbeitrage
und Spenden im Rahmen der vergangenen
Mitgliederaktion bedanken.

Ein groBes VERGELT’S GOTT!

Wir sind stolz, tragendes Glied einer so
groBen Menschenkette zu sein. Es zeigt uns
wiederum, wie sehr die Siidtiroler Bevolke-
rung hinter dem Weilien Kreuz steht.

Auch fiir 2015 bieten wir eine Mitglied-
schaft mit interessanten Vorteilen fiir unsere
Mitglieder.

Mitgliedschaft ,,SUDTIROL*

e Sechs kostenlose Krankentransporte zu
Gesundheitsstrukturen und Altersheimen
in Siidtirol bzw. der Provinz Belluno, die
die offentliche Hand nicht iibernimmt

e Ab dem 6. durchgefiihrten Mitgliedstrans-
port 20% ErmiRigung der anfallenden
Kosten

e Bei Transporten aullerhalb der Provinz
50% der anfallenden Kosten

e Kosteniibernahme des Tickets fiir medizi-
nisch gerechtfertigte Flugrettungseinsitze
in Siidtirol

e Ein kostenloser Erste-Hilfe-Grundkurs

e Ubernahme aller eventuell anfallenden
Rettungskosten in Siidtirol

e Der Anschluss des Mobil- oder Hausnot-
rufgerétes

e Stimmrecht bei den Vollversammlungen
laut WK-Satzung

Mitgliedschaft , WELTWEIT*

e Gleiche Vorteile wie
,SUDTIROL* und zusétzlich:

e Weltweiter Riickholdienst in ein Heimat-
krankenhaus

e Ubernahme der Kosten fiir Suche und
Bergung bei Unfall, Berg- und Seenot bis
40.000 € weltweit

Mitglied

e Ubernahme simtlicher Transportkosten
fir Einlieferungen und Verlegungen in
Krankenh&user weltweit (unbegrenzt)

e Heuer neuist die Ubernahme der Rettungs-
einsatzkosten auch fiir ganz Italien

Die Mitgliedsbeitrdge verwenden wir, um
unsere Dienste stetig zu verbessern und
fiir unsere tiber 2.700 Freiwilligen. Zuletzt
flieBen alle Mitgliedsbeitrdge direkt oder
indirekt wieder an die Bevolkerung zuriick,
indem wir unsere Leistungsfdhigkeit stei-
gern. Neben Rettungsdienst und Kranken-
transport werden folgende Bereiche direkt
gefordert: Jugendarbeit, Freiwilligenmanage-
ment, First Responder, Notfallseelsorge,
Smartphone-Apps und Zivilschutz.

Sie werden forderndes Mitglied eines
Vereins, der im Dienst des Néachsten seine
Tatigkeit ausiibt.

Mit ihrem sozialen Engagement helfen Sie
Menschen und Sie konnen stolz darauf sein.
Werden Sie Mitglied, wir zdhlen auf Sie!!

Der Jahresbeitrag kann auch iiber die Home-
page http://mitglieder.wk-cb.bz.it/de/ oder
in den vielen Sektionssitzen des Weilien
Kreuzes eingezahlt werden.

Weitere Infos wunter der Rufnummer
0471/444310-313 oder mag@wk-cb.bz.it

infolines
Nﬂ 444 310/313 i
0
it
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Fiinf- bis Siebenjahrige im Mittelpunkt des siebten Elternbriefs

,Auf zu neuen Abenteuern“ ist der Titel des
neuen Elternbriefs, den das Land Siidtirol in
diesen Tagen herausgebracht hat. Im Mittel-
punkt der Handreichung fiir Eltern und
Erziehende stehen die Fiinf- bis Siebenjah-
rigen. Erhéltlich sind die Elternbriefe in der
Familienagentur des Landes.

,Auf zu neuen Abenteuern“ beschreibt die
Lebenseinstellung der Kinder zwischen
fiinf und sieben Jahren: Sie werden zuneh-
mend selbstdndiger, konnen sich schon
gut ausdriicken, finden sich in grolleren
Gruppen zurecht, bewegen sich gern und
schwungvoll, haben Phantasie und sind
neugierig. In diese Zeit fallen Kindergar-
tenabschluss und Schuleintritt. Fiir Eltern,
GroR3eltern, Paten, Erziehende von Kindern
dieser Altersgruppe gibt es nun einen neuen
Elternbrief des Landes. Auf 80 Seiten finden
sie darin - in ansprechend aufbereiteter
Form - vielfdltige Informationen zu diesem
Entwicklungsabschnitt und eine Reihe von
Tipps und Tricks, die das (Eltern-)Leben
vereinfachen.

,Nach zweijahriger Pause ist nun ein weiterer
Elternbrief erschienen®, so Familienlan-
desrdtin Waltraud Deeg, ,,damit decken die
Familienbriefe des Landes die Zeit von der
Schwangerschaft bis zum siebten Lebens-
jahr ab. Was noch fehlt, sind die Jahre von
sieben bis zehn.“ Die Familienlandesrétin
wertet die Familienbriefe als Prdventions-
malnahme und Investition in die Zukunft:
,Mit den Elternbriefen bieten wir den Eltern
eine Handreichung, um das Leben mit den
Kindern spannender und bewusster zu
gestalten, um Problemen vorzubeugen oder
sie zu erkennen; wir zeigen auch auf, woher
Unterstiitzung kommen kann.“
,Kinderfreundschaften, Schulvorbereitung,
Schulbeginn und Hausaufgaben kommen
im neuen und nunmehr siebten Elternbrief
ebenso vor wie Selbstvertrauen, Bauchweh,
Verliebt sein, Taschengeld oder Mithelfen
im Haushalt“, so Projektkoordinatorin und
Padagogin Gudrun Schmid zu den Inhalten.

Sie verweist darauf, dass die Beitrdge von
Pidagogen, Psychologen, Arzten, Sexualpi-
dagogen und anderen Fachleuten stammen.
Im neuen Elternbrief finden sich auch ein
Notfallpass, ein Stammbaum, der von den
Kindern gestaltet werden kann, Zitate und
Erfahrungen von Eltern, viele Buchtipps und
niitzliche Adressen. Zudem wird ein Blick
in die weite Welt geworfen, dabei werden
beispielsweise die Schulwege von Kindern
in unterschiedlichen Landern beschrieben.

,Das Projekt Elternbriefe ist vor genau fiinf
Jahren in Siidtirol ins Leben gerufen worden,
um Eltern in ihren Er- und Beziehungsauf-
gaben zu unterstiitzen und Verstdndnis fiir
Entwicklung, Bediirfnisse und Anliegen der
Kinder zu schaffen®, so Projektkoordinatorin
Schmid, zumal eine gliickliche Kindheit die
erfolgreiche Lebensbewdltigung erleichtere.

Der druckfrische siebte Elternbrief wird an
alle Eltern von Kindergartenkindern verteilt.
Interessierte erhalten ihn - ebenso wie die
restlichen sechs Briefe - kostenlos in den
Gemeindedmtern, den Bibliotheken sowie
in der Familienagentur des Landes, Kano-
nikus-Michael-Gamper-Stralle 1, Bozen
(elternbriefe@provinz.bz.it, 0471 413376).
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Landwirtschaftliche Arbeiter: Arbeitslosengeld beantragen

Bis zum 31. Maéarz 2015 konnen die lohn-
abhéngigen Arbeiter in der Landwirtschaft
wieder um das Arbeitslosengeld ansuchen.
Als landwirtschaftlicher Arbeiter sind auch
die Arbeiter landwirtschaftlicher Genossen-
schaften, Obstgenossenschaften, Kellereien,
Sennereien, Saatbaugenossenschaften, Gért-
nereien usw. versichert. Die Betroffenen
konnen sich an die Mitarbeiter des Patro-
nates ENAPA in den Bauernbund-Bezirks-
biiros wenden, um das Gesuch zu stellen.

Voraussetzungen

Das Recht auf die Arbeitslosenunterstiit-

zung haben alle lohnabhéngigen landwirt-

schaftlichen Arbeiter, die

e in den Namensverzeichnissen der abhén-
gigen landwirtschaftlichen Arbeiter fiir
weniger als 270 Tage im Jahr 2014 einge-
tragen waren;

e mindestens zwei
nachweisen konnen;

e in den Jahren 2013 und 2014 eine vorwie-
gende Beitragszeit als landwirtschaftlicher
Arbeiter geltend machen konnen und
mindestens 102 Tagesbeitrdge versichert

Versicherungsjahre

waren.

sruneck, Mihlgasse 4b

Notwendige Unterlagen

e Nachweis der gemeldeten Tagschichten
des Jahres 2015

e Nachweis iiber alle anderen Arbeitstétig-

keiten

Kopie Identitdtskarte

Reisepass, sofern vorhanden

Kontonummer IBAN

Steuernummern aller zu Lasten lebender

Familienmitglieder

e Fiir EU-Biirger: Mod. E301 ausgestellt im
Herkunftsland

e Fiir EU Biirger: meldeamtliche Eintragung
fiir 2014

e Kopie der Aufenthaltsgenehmigung fiir
Nicht-EU-Biirger

e Wenn auch um Familiengeld angesucht
wird: Familienbogen und die letzte abge-
fasste Steuererklarung Mod. PF 2014,
730/2014, CUD 2014 vom Antragsteller,
Ehepartner und zu Lasten lebenden Kinder

Fiir weitere Informationen stehen die Mitar-

beiter des Patronates ENAPA allen Interes-

sierten kostenlos zur Verfiigung.

Informieren Sie sich auch im Internet unter

www.sbb.it/patronat oder in den Bezirks-

biiros.

-18.03.15

) . Ik
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2015

Es gilt endlich im JETZT zu leben —
die Zeichen wéren ldngst gegeben —
doch,
irgendwann vor geraumer Zeit
erwéhlte die Menschheit
die Zeit
zum Geleit
und,
weil die Zeit so schnell verrinnt,
ist’s einfach diese, die uns zwingt ...
doch,
wir sind’s, die sie gestalten —
und wir sind’s, die sie verwalten...

sie hat sich zur DROGE aufgeblédht
und Hast und Eile unters Volk gesit —
sie hat uns alle in der Hand —
vom Sédugling bis zu den Hochsten im Land -
und,
wir lassen uns brav drangsalieren,
um besagten Anschluss nicht zu verlieren —
fiihlen uns im Stress vereint
und sind uns selbst der grof$te Feind!
Die Vergangenheit ist schwer besetzt —
die Zukunft unter Druck gesetzt...
auch, .....wenn wir noch so gut vernetzt,
gehort uns wirklich nur das JETZT.
(Gerda Furlan)

Noijohrswiinsche

Fiirs Noie Johr wiinschmer ins vor ollem,
dass mir gsund bleibm oder gsund wearn
und dass mir mehr zi lochn hobm, als zi rearn.
Die Gsundheit isch woll inser ollerhdchschtes Guat
ober ohne Zuaversicht und Muat
losst sich vieles schwarer ertrogn
Leid, Schmerz oder unbeantwortete Frogn.
Gelossnheit, ins aufs Wesentliche zi konzentriern
und trotz ollem die Hoffnung nit zi verliern.
Mir wiinschn ins ober a Menschn, dei mit ins giahn,
ins in schwara Schtundn zur Seite schtiahn.
Ins olla a gliicklichs und zufriedns Nois Johr!
(Marialuise Radl)

Do Schopfagorschtn!

Erisch a kloana Idylle, inmittn fa insodo hektischn
Zeit,
a‘ Ort der Begegnung, wo jedo gearn voweilt,
der kloane Zoo, im Herzn fa Pfolzn gilegn,
isch fiir inso Dorf a groal3o Segn.

Einheimischa und Géschte houbn s‘Herz volorn,
ans Ross, die Ponys, die Eisl und ans Schouf mit di
Horn.

Guitmiatig, saubo gipfleg und wohl genéhrt,
wearn‘se fa Groald und Kloan voehrt.

Tougtéglich houbn‘se a Menge Zaungéschte zi
begriel3n,
wobei si dei vieln Streichleinheitn b‘sundos geniefin.
Fiir di Touristn stian‘se giduldig Modell
und londn als Fotostars in do holbn Welt.

Wenn'‘s Nouchwuchs gib in der Runde,
vobroatit sich eiligscht di Kunde
und glei lafn olla zin Schopfa zi schaugn,
um zi biwundon des Junge mit groala Augn.

Um Weihnachtn hot a Schouf erdffnet in Kindosegn
und doumit do Bldsagruppe in musikalischn Einsotz
gebn,
donouch houbn se olla mitnondo giwocht,
bis des Kind in do Krippe di Augn hot zuigimocht.

Wi g'sogg, der kloane Zoo, im Herzn fa Pfolzn gilegn,
isch fir inso Dorf a richtigo Segn,
a groallo Donk gebiihrt in di ,,Schopfaleit*,
fiir dei kloane Idylle, inmittn fa insodo hektischn Zeit!
(von Dori Passler Mair)
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Friihjahrsprogramm 2015

Folgende Veranstaltungen finden
in Threr Nihe statt:

Diifte zum Wohlfiihlen - das Frausein feiern
Leidhold Trebo Renate

Ort: Issing, Bergila GmbH, Weiherplatz 8
Termin: Sa. 07.03.2015 | 14.00-18.00 Uhr | 1
Treffen

Beitrag: € 31 (+ ca. €9 Material, inkl. Unterlagen)

Friihlingserwachen: Eine Einstimmung auf das
Osterfest

Leidhold Trebo Renate

Ort: Issing, Bergila GmbH, Weiherplatz 8
Termin: Do. 02.04.2015 | 15.00-18.00 Uhr | 1
Treffen

Beitrag: € 31 (+ ca. € 6 Material, inkl. Unterlagen)

Wildgemiise - Kostlichkeiten aus der Natur
Margesin Somuvi Dora Veronika

Ort: Issing, Bergila GmbH, Weiherplatz 8
Termin: Sa. 09.05.2015 | 14.00-17.00 Uhr | 1
Treffen

Beitrag: € 43

Jahresbrief 2014 -

Liebe Angehorige, Verwandte, Wohltiter,
Bekannte, Freunde in der Heimat!

Ich wiinsche Euch allen eine gesegnete, gnaden-
reiche Advent-Weihnachtszeit. Der Herr segne
das Jahr 2015. ER geht mit uns, in uns, vor uns,
hinter uns, neben uns!

Es dridngt mich noch einmal eine dankbare
Riickschau auf das Jahr 2014 zu halten. Ich
feierte am 16. April hier in der Vikariatszentrale
Salvador (Brasilien) mit den Mitschwestern
Laurentia Merz, Sr. Martha Frei (Schweize-
rinnen) das 50-jahrige Professjubildum. Zwei
Weihbischofe und zwei Priester feierten mit

Thaildandische Fischgerichte

Dr. Hanno Innerhofer | Liebhaber der asia-
tischen Kiiche

Ort: Terenten | Vereinshaus, St.-Georg-Stralle 1
Termin: Di. 10.03.2015 | 19.00-23.00 Uhr | 1
Treffen

Beitrag: € 42 (+ ca. € 20 Material, inkl. Rezept-

mappe)

Glutenfrei kochen fiir Kinder

Magdalena Steger | selbstbetroffene Konditorin
und Buchautorin

Zielgruppe: Eltern mit Kindern im Alter von 6 -
12 Jahren

Ort: Terenten | Vereinshaus, St.-Georg-Stralle 1
Termin: Sa. 18.04.2015 | 14.00-18.00 Uhr | 1
Treffen

Beitrag: € 55 Elternteil mit Kind (+ ca. € 12 Mate-
rial, inkl. Rezeptmappe)

Information und Anmeldung finden Sie online
auf www.vhs.it. Wir beraten Sie gerne auch tele-
fonisch unter 0474 370073 oder per E-Mail an
bruneck@volkshochschule.it.

Sr. Maris Stella Rigo

uns und einigen Mitschwestern die Eucharistie.
Anschlielend war das feierliche, gute Mittag-
essen.

Am 14. Mai durfte ich in den 10. Heimatur-
laub fliegen. Nach zwei Wochen Aufenthalt
im Mutterhaus fuhr ich mit den Mitschwestern
des Provinzrates, welche hier im Mutterhaus
waren, nach Besozzo (VA). Ich genoss die
zehn Tage im trauten Provinzhaus. Am 8. Juni
begannen die Jahresexerzitien in Arco (TN).
Am 15. Juni feierte ich mit noch vier Mitschwes-
tern die Jubelprofess. 17 Angehorige von mir
kamen zum Festtag. Nach vier Jahren 17 liebe
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Menschen umarmen zu konnen, war eine grof3e
Freude und Gnade! Am Abend fuhr ich mit
meiner Nichte und mit ihrem Ehemann heim.
,Groller Gott, wir loben Dich. Meine Seele
preist Gott den Herrn!“

Am 21. Juni durfte ich mit zwolf Angehorigen
nach Stockerau fahren. Meine Schwester Alma
(Steyler Missionsschwester) feierte am 22. Juni
ihr 50-jahriges Professjubilium mit mehreren
Mitschwestern. ,,Wie grol§ bist DU!“

Vom 30. Juni bis zum 6. Juli erlebte ich eine
unsagbar grof3e Freude: Ich durfte mit meinem
80-jahrigen Bruder und mit meinen zwei
Nichten eine grol3e Pilgerreise nach Assisi, Rom,
Lanciano, San Giovanni Rotondo, Loreto und
Padua machen. Wir haben ungefihr 2300 km
zurtiickgelegt. , Nur danken kann ich, mehr doch
nicht!“ Danken mochte ich meinem Bruder mit
seiner Familie fiir dieses kostbare Geschenk
zu meiner Jubelprofess. Die Wallfahrten nach
Maria Weissenstein, Absam und Maria Luggau
waren Gnadengeschenke. Die zwei Wochen in
der Marienherberge mit meinen Mitschwestern
taten mir sehr wohl.

Ich durfte in meinem Heimaturlaub vielen
Wohltitern begegnen, um ihnen personlich fiir
ihre Spenden, auch im Namen unserer Armen,
zu danken. Der Kontakt mit meiner Heimat-
pfarrei Pfalzen war ein sehr positives Erlebnis.
Der Herr segne meine Landsleute, meine
Heimat. Am 30. August musste ich von meinen

Lieben daheim Abschied nehmen. Nur wegen
Jesus allein verlieB ich wieder meine liebe
Familie! Mein Neffe Franz und meine Nichte
Maria Josefa brachten mich mit dem Auto nach
Besozzo. Am 16. September um 5 Uhr waren
Sr. Lidia und ich am Flughafen in Ziirich. Nach
einem ruhigen Flug kamen wir am gleichen Tag
in Salvador an. Am 17. September fuhr ich nach
Governador Mangabeira, in meine Heimat, wo
ich 10 Jahre wirken durfte.
Am 1. Dezember habe ich diese Pfarre verlassen,
um meine missionarischen Téatigkeiten in einer
neuen Niederlassung zu beginnen.
Die neue Adresse:
Ir. Maris Stella Rigo
Rua Henrique Dias, 265
Baixa do Bonfim
40.415-275 Salvador/BA
Tel. 071 3312-2762
Danke und preise Gott fiir diese segensreichen
Jahre in der Stadt Gov. Mangabeira. Der Herr
segne jede Begegnung, jede Spende, jedes
Wohlwollen. Unsere betende Verbundenheit
begleitet uns téglich. Ohne diese tiefe Verbun-
denheit mit meiner geliebten Heimat wére
mein Wirken sehr arm, wenn nicht unmaoglich.
Vergelt's Gott tausendmal!
Vergelt's Gott tausendmal! Der Herr belohne es
Euch.
Es griil3t euch innigst und dankbar

Eure Sr. Maris Stella Rigo

Wir grefulieren

1945 - Gewesen, verflogen, vorbei... - 2015

vom schnellen Fluss der Zeit betrogen -
fliichtig, wie ein Traum verflogen -
7 Jahrzehnte sind vorbei -
gar manches scheint nun einerlei -
schemenhafte Erinnerungen steigen -
ziehen vorbei im zeitlosen Schweigen -
wecken Gefiihle jeder Art -
mit Hohen und Tiefen wird nicht gespart —

es gewinnt an Glanz und steigt an Wert,

was das Leben so beschert -
es wird verdammt und Kritisiert,
was in der heutg’en Zeit passiert -
wo dies hinfiihrt, wo wir landen,
scheint auch heut noch nicht verstanden,
denn Geld und Macht auf dieser Erden
konnt uns zum Verhéngnis werden -
nun wage ich einen Blick
in diese Zeit zuriick :
genau seit diesen 70 Jahren
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gelang’s den Frieden zu bewahren -
es kam alsbald zum , Wirtschaftswunder* -
der Bauch der Leut wurd wieder runder -
mit Gas- oder Elektroherd
wurde der Hausfrau Komfort beschert -
Waschmaschine, Kiihlschrank und eigener Wagen,
Weibsbilder begannen Hosen zu tragen —
Jeans eroberten das Land,
machten nicht Halt vor dem Bauernstand -
dank E 605 und DDT
war fiir viel Getier das Leben passé —
unsere Welt verdnderte sich um ein enormes Stiick
und bekanntlich macht der Ton die Musik -
beim Tanzen nicht mehr eng umschlungen,
wurde allein herum gesprungen -
Beatles - Elvis - Peter Kraus —
kurzum, fiir die Kirche war’s ein Graus —
freie Liebe, Pille und Kondom
es erschiitterte den Petersdom —
schlichtweg, es war ein Skandal
mit Ehre, Anstand und Moral -
Abtreibung und Scheidung wurden legalisiert -
das Recht auf Giitertrennung oder -gemeinschaft
eingefiihrt -
die Sitten schienen zu verfallen,
die Menschheit fand daran Gefallen -
Atombomben wurden stolz getestet
Naturparadiese gnadenlos verpestet -

auch in unserer Heimat wurde es brisant,
man kdmpfte fiir ein freies Land,
doch des Staates eiserne Hand
verstand sich selbst als Friedensgarant -
politischem Kalkiil und Diplomatie
verdanken wir die Autonomie -
eine Autobahn von Siid nach Nord
forderte Mobilitit und schnellen Transport -
alles und alle wurden mit Strom versorgt -
von Banken grol3ziigig Geld verborgt -
Hofe und Almen wurden erschlossen -
Urlaub an der Adria endlich genossen —
der erste Computer war gro wie ein Schrank —
billiger Sprit fiillte jeden Tank -
sozial versorgt von Brille bis zum Gebiss,
auch eine Rente wurde beinah jedem gewiss —
Rechenmaschine, Schreibmaschine, Dampfbiigelei-
sen,
der Fortschritt war nicht von der Hand zu weisen -

selbst der Mond verlor sein unbekanntes Gesicht -
Raumfahrt bekam strategisches Gewicht -
grol§ und groer wurden Verwaltungsapparate
Amerika stand fiir alles und tiberall Pate —
Riistungs- und Pharmaindustrie
expandierten, wie noch nie -
Erdolkrise und Sonntagsfahrverbot,
der Storch kam arg in Liefernot -
Beitrdge gab’s trotzdem fiir alles und iiberall,
Ziune, Kiihe, Bidume, Stall,
Neuanpflanzung, Rodung und Maschinen -
es galt moglichst rasch und viel zu verdienen -
es wurde befruchtet und geklont —

Tier und Mensch blieben nicht verschont -
Naturschonheiten waren und sind Garantie
fiir die ausufernde Tourismusepidemie,
von den urigen Tavernen
zum Welness-Bereich mit Sternen -
Stadien fiir jede Art von Sport —
Vereinshéuser fiir jeden noch so kleinen Ort -
Feuerwehrhallen mit jedem Drum und Dran -
Autos im Fuhrpark beinah fiir jeden Mann -
.. und die Biirokratie
feiert ihre Urstidnd, wie noch nie -

die Mauer fiel, die Schlagbdume gingen auf -
die Globalisierung nahm ihren Lauf -
Briissel und StraRburg {iberbieten sich mit Gesetzen
man beginnt ganz Europa zu vernetzen —
Verwaltungen werden zu Wasserkopfen,
der Biirger dient nur noch zum Schropfen,
oder vielleicht als Stimmvieh bei Wahlen
oder zum bodenlosen Steuerzahlen -
man versichert gegen und fiir alle Lebenslagen,
niemand will Verantwortung selber tragen .....

wir alle, die vor 70 Jahren wurden geboren,
sind diesen materiellen Weg gegangen und unser
Planet hat viel verloren —

diese Zeit hat bewegt, diese Zeit hat geformt,
diese Zeit hat gefordert und genormt -
in Dankbarkeit blicken wir zuriick
und hoffen noch auf ein weiteres Lebensstiick —

wir gedenken jener, die nicht mehr bei uns sind
und geben weiter an Kind und Enkelkind -
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nun kommt der Augenblick des Riickbesinnens und vergessen wir die Routine und das Kontrollieren
Abstandgewinnens - und lassen uns vom Fluss des Lebens treiben und
des Zurticktretens, des Abgebens, verfiihren!

des Loslassens und Aufgebens,
des Vergebens und Vergessens
und mit anderem Mal} Messens — Fiir Euch alle, die ihr das siebte Lebensjahrzehnt
vollendet - mit lieben Wiinschen Gerda
bleiben wir flexibel und nehmen wir an,
was uns das Leben noch Schones bieten kann -

AUstdempsStancdesami

Geburten
Name Geburtsdatum
Amrain Max 26.09.2014
Oberhofer Niclas 22.10.2014
Dorigo Laurin 26.10.2014
Tamers Sofia 02.11.2014
Wieser Anton 02.12.2014
Bodner Maya 17.12.2014
Treyer Samuel 25.12.2014
Unterhofer Alex 03.01.2015
Mair Damian 08.01.2015

4
E

/gu w

Todesfille
Name Todesdatum
Lerchner Anton 05.10.2014
Holzer Griunbacher Zita 04.11.2014




Restaurant - Pizzeria Tssinger Weiher
& Weiher Express

Weiher Plalz 2

1-39030 Tssing, Ttalien

Telefon: +39 047% 565684

www.restaurant-issingerweiheril

fistorante - Pizzeria laghetto d'Issengo
& Weiher Express
Piazza Weiher 2

1-39030 Issengo, Ntalia .
Telefono: +39 0474 565684

&-mail: 'ugfo@rmtawwﬂ-hﬁngerweihenﬂ

:I'? ¥ 7 ind s on: 7 |
? [i facebook. |

SichelburgstraBie 12 | 1-39030 Pfalzen (BZ)
Tel.: 0474 528 157

Offnungszeiten:
Mo-Fr 08 - 18.30 Uhr | SA 08 - 18 Uhr





 
 
    
   HistoryItem_V1
   Nup
        
     Nicht verwendete Bögenbereiche beschneiden: ja
     Skalieren der Seiten erlauben: Nein
     Ränder und Beschnittzeichen: keine 
     Seitengröße: 200.000 x 200.000 Zoll / 5080.0 x 5080.0 mm
     Seitenausrichtung: Optimale Größe
     Layout: Zeilen 1 horizontal, Spalten 1 vertikal
     Ausrichten: oben links
      

        
     0.0000
     8.5039
     19.8425
     0
     Corners
     0.2999
     ToFit
     0
     0
     1
     1
     0.7000
     0
     0 
     1
     0.0000
     0
            
       D:20150306135357
       14400.0000
       Maximum
       Blank
       14400.0000
          

     Best
     1074
     436
    
    
     0.0000
     TL
     0
            
       CurrentAVDoc
          

     0.0000
     1
     2
     0
     0
     0 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0c
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





